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Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 6,50 zi, in den Aus 


Sonderplag 50% mehr. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


69, Jahrgang 


gabeſtellen 5,25 21. Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,40 z}, Ausland 8 Rm 
einſchl Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 21, mit illuſtr. Beilage 0,40 z? 
Anzeigen: tm Anzeigenteil die 
17 gr, tm Textteil die otergeſpaltene 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 
Millimeterzeile 75 gr 


Ausland 100 % Aufſchlag. — Ber höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung befteht fein An- 
. pruh auf Nachlieferung der Zettung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


„Die Welt der Frau“ 
Sonnabend, den 24. Mai 1030 


Anzeigen bedingungen: m das Erſchetnen oon Anzeigen an 
beftimmten Tagen and Blägen ant für die Aufnahme überhaupt tanv 
aicht Gewähr geletſten werden — Reme Haftung für Fehler mfolge 
andeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
— Serniprecher: 6823. 327 
3105. — Redakttonelle Bufchriften And a» ote „Schriftlettung des 
Bofener Tageblatts · Poznan. nl. ZwterzyntectaG, zu richten. Gernfprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Boſtſches 
Konto tn Polen: Poznan Nr. 200283, m Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Sp. 3 o. o., Poznan. al. Bwierzyntecka 6. 


Das passende Geschenk 
zurKonfirmation 
ein guter 


mit Kompaß in 20 Farben 
Ratenzahlungen 


Kosmos sp.zoo. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


; Nr. 119 


das darf nicht wieder 
vorkommen! 


Eine nachdenkliche Wahlgeſchichte 
aus Gneſen. 

IS, Das war nach der deutſchen Wahlver⸗ 
lammlun am vergangenen Dienstag in Pauls⸗ 
. Alles ſtand noch ganz unter dem Ein⸗ 
Sac der programmatiſchen Rede des Herrn von 
i aenger. Wie das ſo üblich ift — alle Men- 
den, die von 1 | und fern zu Fuß, auf Rädern 
ò er auf Wagen herbeigetommen waren, um wie: 
er einmal echte deutſche Worte zu hören, um ſich 
ieder 3 u 3 neuen Mut 

neue Hoffnung zu öpfen im täglichen 
Kampf um Erhaltung deutſchen Geiſtes, deut⸗ 
ie en Glaubens und deutſcher Eigenart — alle 
tefe Menſchen, meiſt kleine und mittlere Qand- 
Ante mit harten Fäuſten und harten Köpfen, 
— größere Gutsbeſitzer, ein paar Kaufleute 
> Gewerbetreibende, ein Tierarzt, landwirt⸗ 
chaftliche Beamte, fie jagen und ſtanden jetzt 
wanglos und entſpannt in den engwinkligen, 
u rflichgemütlichen Gaſträumen des Herrn Krüger 


mher und tauſchten ſichtlich beeindruckt bei 


‚nem Glaſe „Helles“ oder einem ſcharfen Mono- 


dolczyſta ihre Gedanken über das ſoeben Gehörte 
— Dabei konnte ich — als Vertreter des „Po⸗ 
mer Tageblattes“ überall ein gern gejehener 
uhörer — folgendes erlauſchen, was mir mit- 
i ilenswert erſcheint und ſymptomatiſche für den 
einlichen Geiſt, wie er leider noch unter vielen 
aulerer lieben deutſchen Volksgenoſſen herrſcht. 
ie alte deutſche Erbübel: Perſönliche Eifer⸗ 
uchteleien, „übel nehmender“ Kleinkrieg unter⸗ 
er zu aden der großen deutſchen Sache. 
D a ift in der Umgegend von Paulsdorf ein 
Trainagebeamter, der bei den letzten Sejmwahlen 
g Kreiſe Gneſen Vertrauensmann der deutſchen 
iſte war und auch heute noch iſt. Ein Landwirt 
aus der Umgegend — wohlgemerkt, ein kerndeut⸗ 
Her Mann — glaubte bei der Vergebung von 
teiging earbeiten durch dieſen Beamten nach⸗ 
dat ehandelt worden zu ſein und wollte ihm 
Anu „perſönlich eins auswiſchen“. Was tat er? 
Han Wahltage u 841 er einfach nicht zur Wahl 
Bu erklärte den Schleppern, die ihn heranholen 
alten: der Vertrauensmann der deutſchen Lifte 
e ihn in feiner Ane daß als Drainage⸗ 
eb ter benachteiligt, und daher wähle er jetzt 
Es nicht! Er habe auch feinen Did Hädel — 
long! Es bedurfte erſt langer Ueberredung, um 
Don der Notwendigkeit zu Stimmabgabe 
p überzeugen. Und gemäplt hat er, als treuz 
utſcher Mann, ſchließlich doch. 
Det ſchmunzelt man wohl über eine ſolche 
damkungsart. nd der ſtramme Uebelnehmer von 
demals wird heute auch darüber lächeln. Trotz⸗ 
m fra ſolche Fälle ernſt zu nehmen, bitterernſt. 
Ws teht nicht die Möglichkeit, daß ſie ſich immer 
Nieder einmal wiederholen? Daß kleine perſön⸗ 
che Streitigkeiten untereinander, die womöglich 
de n Gegenparteien geſchickt ausgenutzt wer⸗ 
tra auf das Schlachtfeld des Wahlkampfes über⸗ 
auen und dort „ausgefochten“ werden? Da 
Sil ſolche Weiſe der deutſchen Lifte tatſächlich 
en 16 ne gehen? 
ijt inſonderheit bei den diesjährigen Sejm- 
neuwahlen im Kreiſe Gnefen keine bloße Redens⸗ 
„wenn gejagt wird, daß jede Stimme mehr 
ae weniger über den Verluſt oder den aber- 
eigen ewinn des deutſchen Mandates ent⸗ 
D kann. Es wird hart auf hart gehen! 
En ſchweige jeder kleinliche perſönliche Streit, 
ſchweige jede nörgelnde Eigenbrötelei, da 


eiche der Feind von geſtern dem Feinde vor 
Nuten als Bruder und deutſcher blgenoffe 


heit and, da lege man in einmütiger Geſchloſſen⸗ 
mili als Angehörige einer großen, großen Fa⸗ 
Wine feierliches Bekenntnis ab, da jei man ein 

lle, eine Macht, eine 1 da ſei 
legte — ganz Deutſcher! Der letzte Mann, die 
des Frau muß zur Wahlurne. Dann erſt wird 
Sieg unſer ſein! 


Wer Stimmzettel braucht, 


wende ſich in ſeinem politiſchen Kreiſe an die 
ertrauensleute der Liſte Nummer 


ne direkt an den deutſchen Wahlausſchuß in 
oſen, ul. Waly Leſzezyliſtiego 3, Tel. 2157. 


Stimmzettel mit anderen Nummern weiſe man 
rück, 18 ift 


der allein richtige Zettel. 
e eee e 


der Flug des „Graf Zeppelin“. 


Landung im Pernambulo. — Vaſſermangel an Bord. 


Neuyork, 22. Mai. 

Nach einem hier um 12 Uhr 30 mitteleuropäi⸗ 
iher Zeit aufgefangenen Funkſpruch hat „Graf 
Zeppelin“ um dieſe Zeit den Aequator über⸗ 
flogen und befand jih in einer Entfernung von 
250 Seemeilen von der Inſel Fernando Noronha, 
Dieſe Inſel liegt 300 Kilometer von der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Küſte entfernt. 


Hamburg, 22. Mai. 

In der Nähe der kleinen braſilianiſchen Inſel 
St. Paul hat der Hamburg⸗Süd⸗Dampfer 
„Eſpana“ das Luftſchiff um 10 Uhr morgens 
auf 0 Grad 47 Minuten Nord und 30 Grad 1 Mi- 
nute Weſt paſſiert. Das Luftſchiff machte ſchnelle 
Fahrt und war ſehr gut zu beobachten. 

* 


Friedrichshafen, 22. Mai. 

Die Fahrtgeſchwindigkeit des „Graf Zeppelin“ 
die dank der Rückenunterſtützung durch den 
Nordoſtpaſſatwind während der geſtrigen Nacht⸗ 
fahrt ſtreckenweiſe bis auf 220 Kilometer 
in der Stunde geſtiegen war, ging während 
der heutigen Nachtfahrt ſtark zurück. Cie betrug 
in den erſten acht Stunden bei Paſſieren von 
Sao Thiago 100 Kilometer im Durchſchnitt. 


Die Hi tze iſt auch wieder lahr Bros ehe drr 
rau „ DELL? 


einem übermäßigen Waſſerver i 2 
durch Anordnung der Schiffsleitung jetzt 1 
ſchränkt worden iſt. Eine Zwiſchenlandung bei 
Natal an der braſilianiſchen Küſte zum Zwecke 
der Waſſerergänzung wäre zwar nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, wird ſich aber erübrigen, da Per nam⸗ 
buko ſchon in den heutigen Abend⸗ 
porien erreicht fein dürfte. Das Luftſchiff 
teft mit der dortigen Funkſtation bereits in 
Funkverbindung und läßt ſich von ihr und dem 
Flugplatz Natal über das Wetter unterrichten, 
das ſich nach wochenlangem Regen über t 
aufgeklärt hat. Ar 
Paris, 22. Mai. 


Nach einer Meldung aus Pernambuko t 
Dr. Eckener den dortigen Behörden mitgeteilt, 
daß er beabſichtige, für einige Stunden dort zu 
landen, um den Waſſervorrat an Bord zu er- 
neuern, bevor die Reiſe nach Rio de Janeiro fort⸗ 
geſetzt wird. Wegen der außerordentlichen Sonnen⸗ 
hitze habe jih an Bord des Luftſchiffes Waſſer⸗ 
mangel fühlbar gemacht. 

In Pernambuko rüſtet fih die Bevölkerung, die 
durch viele Tauſende Bewohner anderer Städte 
und Ortſchaften Braſiliens, darunter zahlreiche 
Deutſche, ſtarken Zuzug erfahren hat, einem 
feſtlichen Empfang des Luftſchiffes. Um 


5 | dem zu erwartenden Rieſenanſturm auf dem Qan- 


dungsplatz zu begegnen, haben die Behörden um⸗ 
fangreiche Sicherungsvorkehrungen getroffen. Der 
glug laß, in deſſen Mitte ſich der Anker maſt 

findet, an dem das Luftſchiff feſtgemacht wer⸗ 
den wird, ſoll durch eine dichte Poſtenkette, die 
von Militär und Polizei gezogen wird, abge⸗ 
ſperrt werden. 

Mit der Ankunft des „Graf Zeppelin“ iſt in 
den Nachmittagsſtunden gegen 5 Uhr zu rechnen, 
wenn das Luftſchiff ſeine bisherige Fahrt⸗ 
geſchwindigkeit beibehält. Sobald es ſich der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Küſte nähert, wird ihm ein bra⸗ 
ſilianiſches Flugzeuggeſchwader ent- 
n und den Weg zum Landungsplatz 
weiſen. 


Gelandel. 


Friedrichshafen, 23. Mai. 
Der „Graf Zeppelin“ ijt in Pernam bu ko 
Ku 3 ni mist ve e ar 8 
guſch der eiſterun ie iterfahrt n 
Rio de Janeiro erfolgt ente. rja% 27 


Rio de Janeiro, 23. Mai. (R.) Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ ſtartet zur Weiterfahrt nach Rio 
de Janeiro heute in den ſpäten Abendstunden, 
etwa gegen 11 Uhr nach unjerer zeit von der 
braſilianiſchen Hafenſtadt Pernambuko. Dr. Ecke⸗ 
ner wurde nach der Landung in Pernambuko 
eitern von eiſterten jungen en um 

nterſchriften beſtürmt, die er allen lächelnd ge- 
währte. In der braſilianiſchen Hauptſtadt wurde 
die Landung des Lu . durch Nundfunk ver⸗ 
Berne worauf die Sirenen der ganzen Stadt 
ertönten. 


* 


Die franzöſiſche Preſſe bezeichnet dieſen 
Flug als eine Leiſtung erſten Ranges. 
Die Geſchwindigkeit jei allerdings hinter den Be- 
ee Dr. Eckeners zurückgeblieben. Weiter 
erklären die franzöſiſchen Blätter, daß die fran- 
zöſiſche rs Al von Toulouſe nach Pernam⸗ 
date von der Konkurrenz des Zeppelinluftſchiffes 
nicht das geringſte zu befürchten habe. Der Jeppe; 

abe n die ch it erreicht, die 
ö f 70 e Flugzeug zuletzt bei einem Süd⸗ 
amerikaflug erzielt habe Einſchränkend erklärt 
hierzu ein franzöſiſches Blatt, daß dieſes Flug⸗ 
zeug nur einen Piloten, einen Mechaniker und 
einen Suntentelegraphijdjen an Bord gehabt habe, 
während der Zeppelin rund 20 Paſſagiere und 


Ku 1 


Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt. 


HBotſchaft Eckeners an Brafilien. 


Pernambuko, 23. Mai. (R.) Unmittelbar nach 
der Landung des Luftſchiffes richtete Dr. Eckener 
an die Braflianifge Preſſe folgende Botſchaft: 

„Ich begrüße das große braſilianiſche Volk und 
wünſche ihm Frieden und 9 was ich auch 

niſcher Kontinente 


ändern auf⸗ 


Die Neuyorker Preſſe zum Süd- 
amerikaflug des „Graf Zeppelin“. 
Neuyort, 23. Mai. (R.) Die Morgenblätter 

berichten unter großen Ueberſchriften über den 
erfolgreichen Südamerikaflug des 
Luſtſchiffes „Graf Zeppelin“, der als erſtes 
Luftſchiff den equator überflog. 
Trotz der ſchweren Seeſtürme ſeien 3750 Meilen 
in etwa 61 Stunden zurückgelegt worden. 


„Graf Zeppelin“ vor der Weiterfahrt 


nach Rio de Janeiro. 


` Hamburg, 23. Mai. (R.) Ein bei der Ham- 
burg⸗Amerika⸗Linie aus Pernambuko eingegange⸗ 
nes Telegramm von 2 Uhr früh Ortszeit meldet, 
a Seant AL i dies Ge 
t vormitta . 
Weiterfahrt nach Rio de Janeiro aufieigen 2 


ET EEE TE EEE TEN TEE EEE ET ET SVEN EEE Ir EEE HERE —— EEE 


Engliſche Innenpolitik, 


London, 23. Mai. (R.) Mit der Vertagung der 
engliſchen Kabinettskriſe beſchäftigt ſich die eng⸗ 
liſche Preſſe eingehend. Ein führendes konſerva⸗ 
tives Blatt ſagt, dal; niemand jofortige Neuwah⸗ 
len wünſche angeſichts der ſchwierigen, dem Par⸗ 
lament bevorſtehenden Arbeiten. Weiter ſagt das 
Blatt, daß man in den Kreiſen der Arbeiterpartei 
nicht traurig ſei über das Ausſcheiden des Mi⸗ 
niſters ohne Portefeuille. Im gegenwärtigen 
Augenblick ſei die konſervative Partei beſtimmt 
nicht dazu bereit, das Erbe der Arbeiterregierun 
anzutreten. Auch ein anderes konſervatives Blat 
erklärt, daß niemand Neuwahlen wünſche, die 
das Arbeitsloſenproblem nur noch ſchwieriger ge: 
ſtalten würden. Das Blatt des liberalen Führers 
Lloyd George bezeichnet den Wunſch nach Neu⸗ 
wahlen als töricht und unverantwortlich. Ein 
anderes großes Blatt jagt, daß eine Gefahr für 
die engliſche Regierung nicht mehr beſtehe. Die 
geſtrige Sitzung der Arbeiterpartei habe mit 
einem Siege der Regierung und mit einer Nieder⸗ 
lage der Außenſeiter geendet. 


Ein politiſcher Mordprozeß. 

Lemberg, 23. Mai. (Pat.) Geſtern mittag iſt 
nach zweitä iger Verhandlung der Prozeß gegen 

wan Paſiecka beendet worden, dem die 

rmordung des Prof. Twerdochlib zur Laſt 
gelegt wird. Die Anklageſchrift wirft Paſieka 
vor, daß er am 15. Oktober 1922 in der . der 
Seimwahlen durch einen Revolverſchuß Profeſſor 
Twerdochlib, einen der Führer der rutheniſchen 
Partei der Chliboroben, die auf dem Boden des 
polniſchen Staatsweſens ſteht, ermordete. 
Pafieta beging dieje Tat im Auftrage der ukraini⸗ 
ſchen Mi 5 gegen eine Geld⸗ 
entſchädigung. Nach vollführter Tat flüchtete er 
nach der Tſchechoſlowakei, von wo er im April 
d. Is. nach Lemberg pomy aii ay und verhaftet 
wurde. Die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ 
frage, und das Gericht verurteilte den Ange⸗ 
klagten zu 10 en Zuchthaus mit Anrech⸗ 
nung der Unkerſuchungshaft. Auf Grund der 
Amneſtie wird ein Drittel der Strafe geſchenkt. 
Der Verteidiger hat Berufung angemeldet. 
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Europäiſche Union. 


Von Scrutator. 

Selten iſt eine große politiſche Aktion 
ſo planmäßig und mit ſo viel Sinn für 
Völkerpſychologie vorbereitet und ſchließ⸗ 
lich durchgeführt worden wie Briands 
großer Vorſtoß zur Konſolidierung der 

egenwärtigen Zuſtände in Europa, der 

ch den Paneuropagedanken als Deck⸗ 
mäntelchen umhängt. Man muß Briand 
kennen, um zu wiſſen, daß es ſich hier um 
eine durch und durch politiſche Ange⸗ 


legenheit handelt, die nur mit wirtſchaft⸗ 


lichen Fragen geſäuert iſt, um ſchmackhaft 
zu werden. Wieder überraſcht der große 


Zauberkünſtler durch den raſchen Wechſel 


der politiſchen Bilder. Eben haben wir 
Frankreich noch in Genf erlebt, wie es ſich 
allen Abrüſtungswünſchen energiſch und 
erfolgreich entgegenſtemmte und den Min⸗ 
derheiten die kalte Schulter zeigte, Wochen 
ſind erſt vergangen ſeit der Londoner Kon⸗ 
ferenz, die Frankreich als rein militäriſche 
Macht entlarvte und uns einen Briand 
vorführte, der unter Bruch von Locarno 
Englands Zuſtimmung zu erweiterten 
Sanktionsbeſtimmungen zu erreichen trach⸗ 
tete, und nun ſehen wir dieſen großen Ver⸗ 
wandlungskünſtler plötzlich als Anwalt 
einer „europäiſchen Union“, die 
alle merzen der europäiſchen Völker 
heilen ſoll. 

Und doch bleibt Frankreich ſich ewig 
pes Man muß die große Denkſchrift 

riands ſehr genau und im Wort- 
laut leſen, um richtig dahinter zu 
kommen. Denn dieſer erfahrene Staats⸗ 
mann hat nicht umſonſt ſchon Wochen vor⸗ 
her gewiſſe Hauptpunkte ſeines Programms 
in unbeſtimmter Faſſung in die Oeffent⸗ 
lichkeit gebracht. Das Echo hat ihm ge⸗ 
zeigt, wo man noch vorſichtiger formu⸗ 
lieren, noch ſtärker vernebeln, noch mehr 
mit Ködern oder Kuliſſen arbeiten mußte. 

So ijt der „Fragebogen“, der in Wahr: 
heit eine umfaſſende Denkſchrift geworden 
iſt, tatſächlich auch ein Meiſterwerk poli: 
tiſcher Ueberredungskunſt. Aeußerlich iſt 
alles glatt und ſchön; nur hie und da Tugi 
noch eine Raubtierkralle aus dem Sad 
hervor. 

Im Gegenſatz zu manchen Erwartungen 
überwiegt die politiſche Note weit die wirt: 
ſchaftliche. Briand ſagt auch ausdrücklich 
daß erſt eine politiſche Organiſation Euro⸗ 
pas geſchaffen werden müſſe. Dazu iſt ein 
„europäiſcher Völkerbund“, etwa nach dem 
Muſter der ſchon beſtehenden univerſellen 
Genfer Inſtitution, geplant. Ein europäi⸗ 
ſcher Völkerbundsrat, dem übrigens nicht 
alle europäiſchen Mächte angehören jollen, 
würde die ern und Durchführung 
(Sanktionen !?) der Beſchlüſſe in die Hand 
nehmen. Ein ſtändiges Sekretariat würde 
nach dem Muſter des Völkerbundsſekre⸗ 
tariats geſchaffen werden. Der großen 
Völkerbundsverſammlung, die alljährlich 
im September in Genf ſtattfindet, ſoll eine 
regelmäßige europäiſche Konferenz ent⸗ 
ſprechen. 

Soviel das Aeußerliche der Organi: 
ſation. Da Briand aber fühlt, daß hien 
das Uebergewicht Frankreichs und feiner 
Vaſallen um ſo ſtärker hervortreten und 
vor allem natürlich in Italien große Be⸗ 
denken hervorrufen würde, ſo ſucht er durch 
die Zuſicherung zu beruhigen, der Vorſitz 
im „Europäiſchen Ausſchuß“ müſſe ſtändig 
unter den europäiſchen Völkern wechſeln. 
Natürlich iſt das ebenſowenig wie der 
wechſelnde Vorſitz im Völkerbundsrat 
irgendeine wirkliche Garantie gegen die 
Hegemonie einer Machtgruppe, die ſich ja 
auf ganz andere Faktoren gründet. Recht 
bezeichnend ift es, daß auch dieje euro- 


päiſche Organiſation in Genf tagen ſoll. 
Das wird den 


man hier ſchon errungene 

Machtſtellung auch zur Beherrſchung der 

europäiſchen Union aus nützen kann. 
Die Schilderung, die 


Ebenſo iſt 
es richtig, wenn darin eine der Haupt: 
urſachen für die wirtſchaftliche Not 
Europas und ſeine Konkurrenzfähigkeit 
gegenüber den großen einheitlichen Wirt⸗ 
ſchaftsgebieten jenſeits der Meere erblickt 
wird. Aber ebenſo tendenziös und irte- 
führend iſt es andererſeits, wenn in der 
Denkſchrift behauptet wird, dieſe Zer- 
reißung uralter wirtſchaftlicher und poli- 
tiſcher Zuſammenhänge fei zur Befriedi⸗ 
gung der nationalen Beſtrebungen in 
Europa notwendig geweſen. Nein, fie 
entſprang dem Haß gegen alles, was 
deutſch war und dem Willen, das Deutſch⸗ 
tum in Europa entſcheidend zu ſchwächen. 
Und ſie hat dabei eine Fülle ganz neuer 
und viel ſchwererer Unterdrückungen ge⸗ 
ſchaffen. Wenn Briand jetzt den Verſuch 
machen will, dieſes von Frankreich mit in 
erſter Linie verſchuldete Uebel durch die 
Fiktion einer ſchon vorhandenen europäi⸗ 
ſchen Solidarität und durch ein Kurieren 
an den Symptomen zu heilen, ſo 
müßte ihm ſehr deutlich geſagt werden, 
daß eine wirkliche und dauernde Geſundung 
nur erreicht werden kann, wenn man 
auch die hauptſächlichſten Urſachen der 
Krankheit beſeitigt, was nur durch Re⸗ 
viſion unhaltbarer und ungerechter Teile 
der Friedensdiktate geſchehen kann. 

Man wird ſich hierbei auch auf jene 
Sätze in Briands Denkſchrift berufen 
können, in denen es heißt, daß die Grund⸗ 
prinzipien des neuen Bundes die Souveräni⸗ 
tät der Staaten und ihre völlige Gleich⸗ 
heit ſein müßten. Mit dieſen Grund⸗ 
prinzipien aber iſt weder die Sonder⸗ 
kontrolle am Rhein und auf den deutſchen 
Flüſſen, noch die einſeitige Entwaffnung 
Deutſchlands, 
Ausplünderung durch die Tribute ver- 
einbar. Daraus ergibt ſich ſchon, daß 
Deutſchland an einer Organiſation Euro⸗ 
pas, die der Abſicht entſpringt, die Welt 
über die Grundfehler der Friedens⸗ 
diktate hinwegzutäuſchen und die gegen⸗ 
wärtigen Zuſtände zu verewigen, trotz 
möglicher wirtſchaftlicher Vorteile nur ein 
Intereſſe haben kann, wenn gleichzeitig 
mit ihrer Verwirklichung auch das Prinzip 
völliger Gleichheit aller be 
teiligten Nationen in Wahrheit, nicht nur 
in Worten, durchgeführt und Deutſchlands 
berechtigte Wünſche auch ſonſt ausdrücklich 
vorbehalten bleiben. Es iſt aller Grund 
vorhanden, gegenüber dieſem franzöſiſchen 
Paneuropavorſtoß, deſſen innere Ernſt⸗ 
haftigkeit zudem noch keineswegs feſtſteht, 
perti zurückhaltend und kritiſch zu 

erben. 


Die Pflicht ruft! 


Am Montag, dem 26. Mai, 


findet in Wreſchen vorm. 11 Uhr im Saale 
des Herrn Krüger und in Welnau (Kiſchkowo) 
nachm. 4 Uhr im Saale des Herrn Freier je eine 


deutſche 
Vahlverſammlung 


pon ſeinen Freunden und Bekannten 


keiner fehle! 


Die Regierung Schober in Wien ſteht in den nä 


Unſer Bild zeigt von links nach rechts: 


Das wird 


Warſchau, 23. Mai. Heute mittag findet die 
erſte Sitzung des Sejms jtatt. 
nierungskreiſen wird das Gerücht verbreitet, daß 
der Miniſterpräſident Sta wel zu Beginn der 
Beratungen ein Expoſe über die Lage 
halten ſoll, worauf dann die Seſſion ner: 
tagt werden würde. Nach anderen Berfionen 
jol Stamet das Expoſe bis zur nächſten Senats- 
ſitzung zurügſtellen. Die E3 em omw ich Ange⸗ 
nr eit iſt in politiſchen Kreijen als Ankün⸗ 
digung dafür interpretiert worden, daß es zur 
Seſſion nicht kommen werde. Die Klubs 
vorſitzenden der „Centrolew“ beſprachen geſtern 
recht eingehend die zu verfolgende Taktik. Was 
den Senat betrifft, ſo verlautet, daß der Senats⸗ 
marſchall Szymanſti heute zurückkehren 
ſoll, und daß dann das Dekret über die Ein⸗ 
berufung des Senats veröffentlicht wird. Der 
Nationale Klub hat ſich an andere polniſche 
Klubs dahin gewandt, daß ſie ſeine Initiative 
dezüglich der Einberufung des Senats unter 
Kügen möchten. 


noch eine jahrzehntelange J 


War⸗ 
und 


Fürſt 


In Sa⸗ . 


Bor einer neuen Kriſis in Oeſterreich? 


Heute titt der Sejm zuſammen. 


geſchehen? 


einige von ihnen hätte Finanzminiſter WM a tu- 
zewſkti in den letzten Tagen empfangen. 
Die Verantwortung für dieſe „Enthüllungen“ 
muß natürlich dem genannten Blatie 
überlajjen bleiben. 


CTzechowicz. 

Der frühere Finanzminiſter Czechowicz iit 
nach Meldungen polniſcher Blätter geſtern aus 
dem Regierungsblod ausgetreten und 
hat dies offiztell bekanntgegeben Er 
iſt dann von einem Preſſevertreter über die 
Nachtragskredite für das Jahr 1927/28 
befragt worden und hat folgendes erklärt: „Es 
iſt mein heißeſter Wunſch, daß die Angelegenheit 
zu Ende geführt wird. Leider hängt ihre Be⸗ 
ſchleunigung nicht von mir ab. Der Sejm, 
an den ſich der Staatsgerichtshof wegen einer 
Begutachtung der Nachtragskredite 
für das Jahr 1927/28 wandte, hat feine Arbeiten 
darüber noch nicht beendet, und ich befürchte, daß 
meine Angelegenheit weiterhin einen Schau: 

Iag für politiſche Auseinander⸗ 

etzungen abgeben kann. Die Verſchleppung 
des Prozeſſes, wider meinen Willen, kann 
ich nur als Unrecht mir gegenüber be⸗ 
trachten, um ſo mehr, als ich dadurch in eine 
falſche Lage verſetzt werde. Außerdem wage 
ich zu behaupten, daß ſich aus dem Geiſte des 
Geſetzes über den Staatsgerichtshof die Not- 
wendigkeit ergibt, Angelegenheiten, die die 
konſtitutionelle Verantwortung der Miniſter be⸗ 


treffen, als dringlich und keinen Aufſchub duldend 


behandelt werden. Wenn nämlich ein Miniſter 
vom Seim in den Anklagezuſtand verſetzt 
wird, dann zieht das feine Amtsſuspendie⸗ 
rung nach ĵi. Man möge fih vorſtellen, daß 
ich im März 1929 nicht zurückgetreten wäre. 
Dann würde der originelle Fall eingetreten ſein, 
daß ein Finanzminiſter 15 Monate außer Dienſt 
geſtellt it, während in der Zwiſchenzeit der ihm 
gemachte Prozeß im Schneckentempo fortſchreitet.“ 


An der Schwelle 


einer neuen 


Außenpolilik. 


der nalionaldemokraliſche Kummer. 


Der „Kurjer Poznanſki“ beginnt in” ſeiner 
Ausgabe Nr. 225 vom Freitag, dem 16. Mai, 
eine Artikelſerie von Jerzy Drobik, in 
der das Problem der deutſchen Außenpolitik 
auf nationaldemokratiſche Weiſe durchleuch⸗ 
tet wird. Nennenswert hell und klar wird 
es freilich in den nationaliſtiſchen Köpfen 
damit nicht werden, aber die Sorgen, die 
doch bekannten Predigern der Aus⸗ 
rottungspolitit immer näher kommen, find 
doch lehrreich genug, um die Seele dieſer 
Politik zu verſtehen. Die Politik des Haſſes 
und der Ausrottung iſt im höchſten Grade 
inaktuell — heute lockt man in Europa 
mit folden Mitteln keinen Hund hinter dem 
au hervor. Daß wir bei uns in Polen 
mit der letzten zehnjährigen Entwicklung 
nicht mehr rechnen, daß die Nationaldemo⸗ 
kratie im beſonderen dieſe Rechnung ver⸗ 

geſſen hat, ſpricht ihr das Arteil. Daß die 
e den gleichen Weg gehen — 
wir ſehen es in Poſen beſonders deutlich und 
auch in Oberſchleſien —, ſpricht Polen von der 
europäiſchen Verantwortung nicht frei. Und 
um dieſe allein wird es ſich in Zukunft 
handeln — nicht darum, ob die oder jene 
Theorie ſich breit macht. Und darum können 
die Deut in der ganzen Welt, mit 
beſonderer Genugtuung dieſer Entwick⸗ 
lung entgegenſehen. 

Schriftleitung „Poſener Tageblatt“. 

Die genannte Artikelſerie beginnt mit folgen⸗ 
den Ausführungen: 4 

„In der internationalen Politik ſtehen wir 
vor einer neuen Epoche. Bisher waren es Vor⸗ 
bereitungen. Die Umriſſe zeichneten ſich 
nebelhaft ab, man verdeckte fie ſorgfältig. Das hat 
beſonders Deutſchland getan, dem ſehr dar⸗ 
an gelegen war, in dieſe neue Epoche in mög⸗ 
lichſt ſtarker Stellung und möglichſt unbehindert 
durch die beſchwerlichen Beſtimmungen des Ver⸗ 


ſailler Vertrages einzutreten. Das iſt ihnen ge⸗ 
lungen. Die Räumung des Rhein⸗ 
landes iſt die letzte Etappe einer ſehr ge⸗ 
ſchickten Politik, die von dem kürzlich 
verſtorbenen Miniſter Streſemann firmiert 
wurde, und die darauf beruht, hauptſächlich 
6 zu befänftigen. Deutſchland war 
nämlich ſehr wohl . — bewußt, daß über 
die Annäherung an Frankreich der dazu 
führt, die unmittelbare Aufſicht und die 
hindernden Feſſeln abzuſchütteln. Indem ſie An⸗ 
näherungsabſichten bekundeten, nahmen ſie zu⸗ 
gleich Frank ein Argument, für das es 
in anderen Ländern Unterſtützung finden und 
eine Art Schutzverſtändigung aufrechterhalten 
konnte. Die Annäherung Deutſchlands an Frank⸗ 
reich war im Grunde genommen der letzte 
Stoß, der die übrigens ohnehin gelockerte Grup⸗ 
pierung der Entente“, welche immerhin eine 
antideutſche Färbung hatte, zunichte machte. 
Die deutſche Politit hat heute zur If 
lierung Frankreichs geführt, 
behrt nicht einer gewiſſen Ironie, daß dies in 
Deutſchland mit ganzer Offe nheit, wenn auch 
nicht unbedingt ſchriftlich feſtgeſtellt wird. Die 
eee in London hat dieſe 
atſache gegenüber England gezeigt, die Reden 
von Grandi und uſſolini nüber 
Italien. Es taucht das ſonderlichſte radoxon 
der Welt hier auf: die Politik der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Verſtändigung, die auf 
franzöſiſcher Seite Miniſter Briand führte, 
kann ſchließlich Frankreich dazu verurteilen, ſich 
um die nade Deutſchlands zu be⸗ 
müben, in der Furcht, daß es ſonſt ganz 
allein bleibt, mit der franzöſiſch⸗italieniſchen 
Ne einerſeits, und mit der franzöſiſch⸗eng⸗ 
ar Gleichgültigkeit auf der anderen 
eite. 
Hat die deutſche Politik auch ſolche Erfolge 
vorgeſehen? Man muß zugeben, daß ife 


chſten Tagen vor ſehr ſchweren innerpolitiſchen Entſcheidungen. 


tarhemberg. der von den Heimwehren auf den Poſten des 
wird, Dr. Steidle, den oberſten Führer der Heimwehr⸗Organiſation; den bisheri gen Wehrminiſter 


und es ent⸗⸗ 


1 weren jen Ez en. Die Schwierigkeiten find durch 
das von der Regierung geplante Lua ge entſtanden, gegen deſſen jetzige Form die Heimwehren ſcharfen Proteſt eingelegt haben. - 


Wehrminiſters kandidiert 


Vaugoin. 


Zweckmäßigkeit 


und Zähigkeit jeit 
einigen Jahren Beachtung verdient. In dieſer 
Lage nämlich gewinnt Deutſchland Frankreich 
gegenüber Bewegungsfreiheit und iſt ſo⸗ 
gar bereit, ihm ſeine Forderungen aufzu⸗ 
zwingen, mit denen Frankreich, ohne ſonſtige 
Unterſtützung, wird rechnen müſſen. 

Die Deutſchen aber werden ſich gegebenenfalls 
durchaus nicht ſcheuen, es zu erpreſſen. 
Das Ziel der deutſchen Politik beſteht darin, 
wie das allen ſeit langer Zeit bekannt 
ift, in der Reviſion der Beſtimmungen des Ber: 
failler- Vertrages, auch der territoriellen 
Beſtim mungen. 
hat ſich Deutſchland ſchon ſeit langem nach 
einem Staate umgeſehen, der ihm nach feiner 
Meinung behilflich fein könnte. Die verſchie⸗ 
denen Erklärungen der italieniſchen Politiker, die 
Annäherung Italiens an Ungarn und Oeſter⸗ 
reich, haben die Aufmerkſamkeit der Deutſchen 
auf Rom gelenkt. Wie auf Kommando 
verſtummten dann die Beſchwerden der 
deutſchen Minderheit in Tirol (2), obwohl die 
italieniſche Politik dieſer Minderheit gegenüber 
durchaus nicht der polniſchen ähn: 


lich ſieht, was die Toleranz betrifft. Ganz 
im Gegenteil, ſie ſtrebt ganz rüdlihtelos und mit 
aller ärfe nach der Italifierung des 


Landes. Gerade im Augenblick der höhiten 
Spannung zwiſchen Frankreich und Italien, 
wegen der Flottenrüſtungen, erfolgt der 
Beſuch eines deutſchen Geſchwaders in 
italieniſchen Häfen. Einer der befähigteſten Diplo⸗ 
maten von der Wilhelmſtraße, Herr von Schu⸗ 
bert, ſoll als Botſchafter nach Rom gehen. 
Wird er glücklicher fein, als im Weltkriege 
Fürſt von Bülow? Die deutſchen Publi- 
ziſten, die vor kurzem Paris beſucht haben, er⸗ 
ſcheinen in Rom. Der „Kurjer Poznanſki“ zi- 
tierte geſtern einen Artikel des Senators Ko⸗ 
zicki über eine Unterredung, die dem Chef⸗ 
redakteur des „Berliner Tageblatts“, 
Theodor Wolff, gewährt worden iſt Dieſer 
Wolff hat vielleicht zur Anzeit, vielleicht zu 
wenig diplomatiſch, Muſſolini über — den 
Oſten und Polen interpelliert. „Im Often 
kann mit der Zeit der Einfluß Polens ſtärker 
werden, und die Lage für die deutſche Oſtpolitik 
beſſert ſich dann nicht“, ſo lauten die 
Worte des deutſchen Publiziſten, auf die er natür⸗ 
lich keine Antwort erhielt. Aber die 
Kühnheit, mit der Herr Wolff diefe 
berii hat, muß ſtark betont werden. Denn 
wieder ſpringt hier eins der deutſchen Ziele 
der begonnenen Politik der Annäherung an 
Italien hervor, wozu Deutſchland durch re- 
viſioniſtiſche Erklärungen italieniſcher 
Politiker ermuntert wurde. Iſt die polniſche 


M 


PAUL KOCHANSKI 
VIOLINIST 
wird am Sonnabend, dem 24 Mai, abends 8 Uhr 
in der Aula der Univerſität ein Konzert veran⸗ 


alten. Siehe auch die heutige Anzeige. 
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Von dieſem Geſichtspunkt 


‚Gemeinde 


s 


Sonnabend, 24. Mai 130  Dofener Tageblatt 


riau, 23. Mai. Nach einer Meldung der 

Polniſchen Telegraphenagentur hat der Staats- 

präſident auf Grund des Art. 25 der Verfaſſung 

die außerordentliche Sejmſeſſion, die heute be⸗ 
ſollte, auf 30 Tage vertagt. 


Wahlen koſten Geld! 
Spendet für den Wahlfonds! 


Einzahlungen erbeten auf das Konto 
„Deutſcher Wahlfonds“ bei der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank, Poſen, Wjazdowa 3. 


NR 
Am Backtrog. 


Eugen Burnand, der Illuſtrator der 
Eleichnisreden Jeju, hat das Gleichnis 
dom Sauerteig (Matth. 13, 33) in einer 

rau am Backtrog dargeſtellt, der ein 

ind den Sauerteig hinreicht, um ihn in 
den Brotteig unter ihrer Hand zu ver⸗ 
mengen. Denken wir uns Jeju Gleichniſſe 
entſtanden aus der Beobachtung des 
Lebens, wie es ihn umgab, ſo können wir 
wohl annehmen, daß der Anblick einer 
ſolchen Frau am Backtrog ihn veranlaßt 
hat, dieſes Gleichnis zu bilden und an 
dieſem alltäglichen Bilde ſeinen Jüngern 
eine ewige Wahrheit zu zeigen. Das iſt 
die wunderbare Art des Herrn, daß ihm 
der Alltag und alles, was in ihm geſchieht, 
zu einer Offenbarung Gottes wird! Aber 
was will Jeſus damit ſagen? Man ſtreitet 
um den Sinn dieſes Gleichniſſes; die einen 
verſtehen es von der notwendigen Durch⸗ 
dringung unſeres ganzen äußeren und 
inneren Lebens oder der Welt in allen 
ihren Beziehungen und Betätigungen mit 
den umgeſtaltenden Kräften des Evan⸗ 
geliums; die anderen legen den Nachdruck 
darauf, daß, wo der Sauerteig wirkſam 
wird, es nicht gehe ohne Gärung, und ſo 
das Evangelium „Rumor anrichten müſſe“, 
wo es anfange, wirkſam zu werden. Wieder 


andere erinnern daran, daß in der Bild- 


ſprache der Bibel der Sauerteig immer 
Symbol des Böſen ſei, den man beſeitigen, 
vor dem man ſich zu hüten habe, und 
wollen darin die Wahrheit finden, daß, 
wie ein wenig Sauerteig genüge, um drei 
Scheffel Mehl zu durchſäuern, ſo ſchon ein 
wenig Sünde und Böſes genüge, um die 
Chrifti und das einzelne 
Chriſtenleben zu verderben. Mag das fo 
oder fo verſtanden werden ... wir wollen 
uns von Jeſu weiſen laſſen, daß im Guten 
wie im Böſen auch das Geringſte genügt, 
um Großes geſchehen zu laſſen: ein einziges 
Wort kann eine Menſchenſeele für immer 
verderben, aber auch für ewig retten. Im 
Reiche Gottes iſt auch ſchon ein wenig 
Sauerteig genug, um drei Scheffel Mehl 


zu durchſäuern! 
r D. Blau: Poſen. 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 23. Mai. 


. Turniervereinigung der Welage. Das erſte 
diesjährige Turnier der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft findet am onntag, dem 
6. Juli, nachmittags in Dabrowka, Kreis 
Poſen, auf dem Gelände des Aittergutsbeligers 
Herrn von Tempelhoff ſtatt. Ausſchreibungen ujw. 
* in der letzten Sonnabendausgabe (Nr. 113) 
es „Poſ. Tagebl.“. i 

X Der deutſche naturwiſſenſchaftliche Verein 
beſichtigt am Sonntag, dem 85. d. Mts., 
pünktlich um 11% Uhr s Palmenhaus im 
Wilſonpark. Neben den Sehenswürdigkeiten wer⸗ 
den beſonderes Intereſſe die zahlloſen blühenden 
Orchideen erwecken. Die Gartendirektion hat das 
Eintrittsgeld in entgegenkommender Weiſe er⸗ 
mäßigt. Treffpunkt vor dem Palmenhaus. — 
Zu Pfingſten veranſtaltet der Verein, wie 
bereits mitgeteilt, einen dreitägigen Aus⸗ 
flug in die Gegend von Birnbaum, Abfahrt 
nach Pruſzim am Pfingſtſonnabend früh 8 Ahr, 
Rückkehr am 2. Feiertag 18.19. Am erſten Tage 
ift eine Wanderung Pruſzim — Kurnatowitzer 
Mühle—Zirke, von dort Fahrt nach Birnbaum 
beabſichtigt. Am zweiten Tage vormitags Kolno 
Kulm, nachmittags Gorzyn. Am dritten Tage 
Fahrt nach Zirke und Wanderung an den Lu⸗ 
tomer See. Uebernachtet wird zweimal in Birn⸗ 
baum im Hotel oder in Maſſenquartieren. Zu 
den Uebernachtungskoſten gewährt der Verein 
einen Zuſchuß für die Mitglieder. Der Quar⸗ 
tiere wegen iſt vorherige Anmeldung bis Diens⸗ 
tag, 27. Mai, bei Herrn Kapp, ul. Gwarna 
(fr. Viktoriaſtt.) 10 erforderlich. Teilnehmer, die 
am Pfingſtſonnabend nicht an der Wanderung 
Pruſzim—Zirke teilnehmen können, erreichen 
Birnbaum am Pfingſtſonnabend abend, ab Poſen 
19.25, an Birnbaum über Samter 22.41, mit dem 
gleichen Zuge wie die Hauptgruppe. Nur bei 
einer ausreichenden Zahl von Voranmeldungen 
kann die Wanderung feſtgeſetzt werden. Gäſte, 
wie immer, willkommen. 


* 


X Der Verband deutſcher Katholiken, Orts: 
gruppe Poſen, hält am Sonntag, 25. Mai, nachm. 
5 


Uhr in der Grabenloge eine Monats: Kirchenkollekte am Sonnta 


verſammlung ab. 88 í 
*Der Vorſtand der Vereinigung der arbeits- 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens. 


gesi Wahl der Ge- 
meinde. — Himmelfahrt für die Heidenmiſſion. 
Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Hottesdienſt. 


tojen Kopfarbeiter für die Wofewodſchaft Poſen |D. Greulich. 11% : Kindergottesdienſt. Derſelbe. 


bittet uns, den Mitgliedern, auch der deutſchen 
arbeitsloſen Intelligenz, bekanntzugeben, daß zu 
Pfingſten die Verteilung von Gaben 
(ein Pfingſtmahl) wie zu Oſtern, stattfindet, und 
zwar am erſten Feiertag um 11 Uhr vormittags 
und am zweiten pen von t bis 3 Uhr im 
Vereinslokal, ul. Pölwieffta 16 II (fr. Halbdorf⸗ 
ſtraße). Die Teilnehmer werden gebeten, ſich beim 
Vorſtandsvorſitzenden Marſzalkiewicz im 
Vereinslokal zu melden. Pünktliches Erſcheinen 
iſt erwünſcht. 3 

X Zwei Lebensmüde. Einen Selbſtmordverſuch 
durch Vergiftung unternahm geſtern nachmittag in 
ſeiner Wohnung, Fiſchere 7, wegen längerer 
Stellungsloſigkeit der 28 Jahre alte Kinovorführer 
Waclaw K. Ihm wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft der Magen ausgepumpt, und er wurde ſo⸗ 
dann dem Stadtkrankenhauſe zu eführt. Lebens» 
gefahr ſcheint nicht mehr zu en — Einen 
weiteren Selbſtmordverſuch unternahm die 38jäh⸗ 
rige Marja Breneſz. In bedenklichem * 
ſtande brachte man ſie ins tadtkrankenhaus. Die 
Arſache des verzweifelten Schrittes wird in 
Nervenzerrüttung erblickt. 

X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei- 
tags- Wochenmarkt war reich beſchickt und bez 
ſucht. Gezahlt wurden: für das Pfund Tafel⸗ 
butter 2,40—2,50, für Landbutter 2,20—2,30, für 
das Liter Milch 32.34 Gr. für das Pfund Quark 
65 Gr., für die Mandel Eier 1,90—2. Auf dem 
Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zahlte man für das Pfund 
Suppenſpargel 46—80, für Eßſpargel 1—1,20, für 
Weißkohl 30, Koiton 35, Wirſingkohl 30, Blumen- 
tohi 40—50, ein Kopf Salat 8—10, Rhabarber 
15—20, Stachelbeeren 70—80, Kohlrüben 10, 
Wruken 10—15, für ein Bündchen Radieschen 10— 
15, ein Bund junge Mohrrüben 30, für eine 
Apfelſine 60.80, Zwiebeln 10, Kartoffeln 5, für 
eine faure Gurke 10—15, für das Pfund grüne 
Heringe 35--45, eine Zitrone 1214—18. — Au 
dem Fleiſchmarkt koſtete der rohe Speck 1,50. — 
Auf dem Fiſchmarkt koſteten Schleie 1,80—2,20, 
Hechte 1,80—2,40, Karpfen 2,50—2,60, Karauſchen 
1,20—1,80, Aale 2,50—2,60, Bleie und Barſche je 
1,20—1,60, Weißfiſche 50—80. 

X Bom Wetter. Heut, ee früh waren 
bei windigem Wetter 13 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 24. Mai: 3.54 Uhr und 20 Uhr. 

*Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh ‚tr 0,20 Meter, gegen 
+ I band geſtern früh. 

undfunkprogramm für Sonnabend, 24. Mai. 

13—13.05: Zeitzeichen, 1 vom Rat⸗ 
hausturm. 13.05—14: challplattenkonzert. 14 
14.15: Notierungen der Effekten. 14.15—14.30: 
Landw. Mitteilungen der Pat., Bericht über den 
Schiffsverkehr uſw. 16.55—17.05: Bildfunk. 17.05 
17.25: Propagandawoche der Luftverteidigungs⸗ 
liga. 17.251745: Intereſſantes aus aller Welt. 
17.45—18.45: Kinderſtunde. 18.4519: Beipro⸗ 
gramm, Verſchiedenes. 19.—19.25 Rezitationen. 
19.25—19.50: Muſikal. Zwiſchenſpiel. 19.5020 
Internationale Verkehrsausſtellung. 2020.15: 
Berichterftatterplauderei. 20.152030 Aus der 
Welt der Frau. 20.30—20.45: Pauſe. 20.45—21 35: 
Klaviervorträ e. 21.35—22: Feuilleton: „Solo 
des Begleiter“. In den Pauſen Programme der 
Poſener Theater und Kinos. 22.15.—22.30: Zeit, 
2 r un Der Pat., Sport. 2230 — 

, Vortrag zur Kinderwoche. 22.45— 24 > 
muſik aus be Carlton. kir de 

Programm des Deutſchlandſenders für Sonn⸗ 
abend, 24. Mai. Königswuſterhauſen. 12: Feier⸗ 
ſtunde für die Oberſtufe. 14.30: Rinderbaftel- 
ſtunde. 15: Aus dem Zentralinſtitut für Er⸗ 
Biene und Unterricht. 15.45: Volkswirtſchaftl. 
Viertelſtunde für die Frau. 16: Anregungen für 
die Muſikpflege. 16.30: e 17.30: 
Vortrag: „Jahrtauſende der Muſik“ 
Kuliſſen. 18.20: Unterhaltende Stunde. 18.40: 
Franzöſiſ jūr Fortgeſchrittene. 19.05: Vortrag: 
„Weſen, rſprung und Entwicklung der 2 5 
lichen Familie“. 20: „Tingel-Tangel“. Nach den 
Abendmeldungen bis 0.30: Tanzmuſik. 


— —— 

Tarnowo, Kreis Poſen, 23. Mai. 
in der Umgegend ſind jetzt ſo außerordentlich viele 
Maikäfer aufgetreten, daß die MWojtämter 
veranlaßt jahen, das Einſammeln durch die Be⸗ 
völkerung der umliegenden Dörfer anzuordnen. 
sche 10 a ba te en Te 10 1 5 

Dabei ging das Geſchäft ſo ; 
rzer Zeit die Gemeindeka ng u 


Hier und 


5 lab, nur noch 5 © n 
für 10 Kilo zu aah en. — Hier een 

g eutomiſchel) ſtammende Wacht⸗ 
meiſter Janczewſti. Er fuhr mit ungefähr 
30 Kilometer Tempo auf ein umtkehrendes Laſt⸗ 
auto auf, ſo daß ihm das Vorderrad wie der 
Vordermantel arg beſchädigt wurde. J. kam mi 
je ne während TA Tan Begleiterin 
eichte Verletzungen zuzog, jo ie i t: 
fortgeſchafft werden mußte. ER ee 


Bottesdienſtordnung für die katholiihen Dentichen. 
24. bis 31. Mai. 


— 


d 
Sonnab d. 5 Beich 

onnabend, ! r: Beichtgelegenheit; Sonn- 
tag, 7% Uhr: Seide r: Veſper 
und hl. Segen; 5 Verband Sn Ka jor 
lichen in der Grabenloge. — Montag, 7 Uhr: 
jellenvewein. — Dienstag, 7 Uhr: Jünglings⸗ 
verein. — Mittwoch 7 Uhr: Beicht elegenheit. — 
Donnerstag, get Ehriſti Himmelfahrt, 9 Uhr: 
Amt und Erſtkommunion; $ Uhr: Predigt, Tauf- 
gelübde und hl. Segen. — Montag, Mittwoch un 
Freitag, 6 Uhr: Predigt und Maiandacht. 


Wettervorhersage für Sonnabend, 24. Mai. 
— Berlin, 23. Mai. Für das mittlere Nord: 


es 


deutſchland: Heiter und ziemlich warm mit ao 


dauernder Gewitterneigung; meijt ſchwache Winde 
aus öſtlicher Richtung. — ür das übrige Deutſch⸗ 
land: Fortbeſtand der herrſchenden Witterung 


mit zunehmender Erwärmung; ſtellenweiſe Ge- des 


witter. 


17.55: Hinter $ 


Kreiſing. 1 Gottesdienſt. D. Greulich. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgem.). Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienſt. Kand. Bickerich. 11% Uhr: 
Kindergottesdienſt. — Himmelfahrt, 10 Uhr: 
Gottesdienſt, Vorbereitung und heiliges Abend⸗ 
mahl. Haeniſch. 

St. Paulilirche. Sonntag (Rogate), 10 Uhr: 
Konfirmation der Knaben. D. Staemmler. 11%: 
Beichte und Abendmahl. Derſelbe. Kindergottes⸗ 
dienſt fällt aus. — Donnerstag (Chrifti Himmel- 
fahrt), 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmler. 
11% Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
12 Uhr: Kindergottesdienit. Derſelbe. — Freitag, 
nachm. 5 Uhr: Sitzung der Arbeitsgemeinſchaft 
der Frauenhilfe von St. Pauli im Sitzungs- 
zimmer. Amtswoche: Hammer. 

St. Lukaskirche. . vorm. 8: Gottesd. 
Hammer. — Donnerstag (Chriſti Himmelfahrt), 
vorm. 8: Gottesdienſt. Hammer. 

Moraſko. Sonntag, 10 115 Gottesdienſt. 
Hammer. — Donnerstag (Chriſti Himmelfahrt), 


10 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt — 


Himmelfahrt, 10% Uhr: Gottesdienſt. Danach 
Feier des heiligen Abendmahls. — Montag, 
26. 5., nachm. 4 Uhr: Frauenhilfstee. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 
Brummack. 10%: Kindergottesdienſt. Montag, 5: 
Vorſtandsberatung der Frauenhilfe Dienstag 5: 
Bibelſtunde. 8: Kirchenchor mit Bekanntgabe über 
die Fahrt zum Bniner Heimatfeſt am 29. Mai. 
Donnerstag (Himmelfahrt), 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Hildt. — Wochentags, 7%: Morgenandacht. 

Saſſenheim. Himmelfahrt, 2: Gottesd. 

Bnin. Bekanntgabe für Himmelfahrt (Heimat⸗ 
fejt): 9: Gottesdienſt unter Mitwirkung des 
Kirchenchors Poſen⸗St. Matthäi Brummack. Nach⸗ 
mittags Waldfeier in Weißenſee mit Darbietun⸗ 
gen des Kirchenchors St. Matthäi und der Poſener 
evangeliſchen Jugendvereine (Chriſtofferus). 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. — 9 in Gneſen: Predic tgottesd. 
(Katechismuspredigt) mit Abendmahl. De Hoff: 
mann. — Dienstag, 6: Oeffentliche Prüfung der 
Konfirmanden. Der. 7: Hauptprobe des Kirchen⸗ 
hors. — Mittwoch: Der kirchliche Religions: 
unterricht für die älteren und jüngeren Kinder 
fällt aus. — Himmelfahrt Chrifti, 915: Konfir⸗ 
mation (Cellovortrag und Chorgeſang) m. Abend⸗ 
mahl. Dr Hoffmann. 9: Beichte Derſelbe. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abds. 
8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. — Sonntag, 10: 
Gottesdienst Selen: — Himmelfahrtsfeſt, 10: 

t. 


ildt. 


Gottesdien rſelbe. 
Obornik. Himmelfahrt, 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Schwerdtfeger. 


ur. ⸗Coslin. Himmelfahrt, 9 Uhr: Gottesdienſt. 


0 4 5 
Wreſchen. onntag, 10: Predigtgottesdienſt, 
Beichte u. Abendmahl 114: inbernottesbien‘ 
—- nnn 10: Leſegottesdienſt. 

ilhelmsau. Sonntag, 2: Predigtgottesdienſt. 
34: Jugendverein. — Himmelfahrt, 10: Lefe- 
gottesdienſt. 

Stralkowo. Dienstag, 3 Uhr: Miſſionsfeſt. — 
Himmelfahrt, 10: Predigtgottesdienſt, Beichte un 
Abendmahr. Kein . : 

‚Sortelitein. Himmelfahrt. 214: Predigtgottesd. 

Koſtſchin. Sonntag, 9% Uhr: Gottesdienſt. 11: 
Kindergottesdienſt. — Donnerstag, 11: Gottes- 
dienſt. — Freitag, abends 82 Jungmännerverein. 

Schwerſenz. Sonntag, 2 Uhr: Kindergottesd. 
3 Uhr: Hauptgottesdienit. — Donnerstag, 9 Uhr: 
Gottesdienſt. Nik 

„Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 
Vereinsabend über Siebenbürgen. Montag, 8: 
Poſaunenchor. Dienstag, 8: Ehriſtofferusprobe. 
Mittwoch, VAs: 7 55 mit Abendandacht. 
Donnerstag (Himmelfahrt) Fahrt zum Bniner 

eimatfeſt: 6.00 Abfahrt 3 nach 
Gedti 4. Kl. Sonnabend: Volksturnen. 
Ev. Jungmädchenverein. Sonntag. 4%: Sonn⸗ 
tagsverein Montag, 7%: Jüngere Gruppe Mitt- 
woch, 7%: Singſtunde im kleinen Vereinshaus- 
ſaal. Donnerstag: Aeltere Gruppe: Ausflug nach 
Bnin. Sonnabend, 5: Jungſchar. 

Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der 
Chriſtuskirche, ul. Matejki 42). Sonntag, 9 Uhr: 
Ausflug nach Golencin. — Freitag, 7 Uhr: Bibel⸗ 
be prechung. Jedermann iſt hera ich eingeladen. 

aptiſtengemeinde (Przemyflowa 12). Sonn- 
ta „ 10: Predigt. Drews. 11%: Kindergottesd. 
4 Predigt u. Abendmahl. Drews. 6: Jugend⸗ 
verein. — Himmelfahrt, 10: Predigt. Schönknecht. 
3: Predigt in Mͤciſze wo. Schönknecht. 


Sport und Spiel. 
Davis⸗Cup 3. Runde. 


Am vergangenen Sonntag iſt die 2. Runde der 
Davisſpiele in der Europa⸗Zone beendet 
worden. Als Sieger gingen die Tſchechoſlowaket, 
Bollend, Japan, Spanien, Auſtralien, England, 

eſterreich und Italien hervor. Die 3. Runde 
muß bis zum 9. Juni beendet ſein. In der 
amerikaniſchen Zone treffen na merifa 
und Kuba am 24. Mai im Finale. Den Pokal 
gewannen bisher: Amerika 10 mal, Auſtralien 75, 
England 5- und 9 3 mal. Die Fran⸗ 
gojen verteidigen ihn feit 1927 mit Erfolg. Zum 
erſten Male kam Frankreich nach leichten Siegen 
über England und Auſtralien im Jahre 1925 ins 
Finale gegen Amerika, um 5 : 0 geſchlagen zu 
werden. 1926 1 She wir Benn wieder im 
Finale; es unterliegt aber nur noch 4 : 1, um 
dann 1927, 1928 und 1929 die Amerikaner immer 
3: 2 zu ſchlagen. 


! Mannſchaftsturnier. 


Ein intereſſantes Tennisturnier 
wird Sonnabend Uhr nachm. bis zur Dunkel⸗ 
heit) und Sonntag (9 bis 1 Uhr mittags) auf 
den A. 3. S. Plätzen am früheren Goethepart 
ſtattfinden. In dieſem Mannſchaftsturnier, das 
nach dem Davispokalſyſtem zum Austrag kommt, 
ſtarten 6 Mannſchaften von „A. 3. S.“ gegen drei 

S.“, zwei von „Warta“ 


„W. K. und eine 
Mannſchaft des „H. C. P. 


Achtung 
Sparsame Hausfrauen) 


ı Paket Reger- Seife 
wiegt 
ausgetrocknet500Gr. 
wahrend 
andere Seifen frisch 
1 400 Gr. wiegen. 
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Vojewodſchaft Poſen. 

+ Otorowo (Kr. Samter), 22. Mai. Störung s⸗ 
verſuche. Als am Sonntag, dem 18. Mat der 
hieſige Verein evangeliſcher Mädchen ſein Stif⸗ 
tungsfeſt feierte, unternahmen während des Feſtes 
einige Rowdies Störungsverſuche. Sie be- 
nr t die anweſenden Deutſchen und wollten 
ogar mit Stühlen tätlich vorgehen. Nur dem 
energiſchen Eingreifen der Polizei iſt es zu ver⸗ 
danken, daß es zu keinen weiteren Ausſchreitungen 
gekommen iſt. 


F Goſtyn, 23. Mai. Die Ortsgruppe 
Goſtyn des Verbandes für Handel 
und Gewerbe, Poſen, hielt am Sonntag 
dem 18. d. Mts., ihre Monatsverſammlung ab. 
Die Verſammlung, welche gut beſucht war, hatte 
auf der Tagesordnung neben einigen, wichtigen 
Beratungspunkten einen Vortrag vorgeſehen. 
Nachdem das Protokoll der letzten Verſammlung 
verleſen und die eingegangene Poſt beſprochen 
worden war, erteilte der Vorſitzende dem Refe⸗ 
renten Herrn Bankbeamten eeliger das 
Wort zu ſeinem Vortrag: „Das Weſen des Gel⸗ 
des, die Spartätigkeit und der Verkehr des Hand⸗ 
werkers und Kaufmanns mit ſeiner Bank“. Der 
über eine Stunde dauernde ſehr lehrreiche Vor⸗ 
trag wurde mit allgemeinem Intereſſe aufge⸗ 
nommen. Es folgte eine rege und lebhafte Aus⸗ 
ſprache. Nach Erledigung verſchiedener weiterer 
Punkte wurde noch der Antrag geitellt, im Juni 
einen gemeinſchaftlichen Ausflug mit Damen zu 
unternehmen. Der Vorſitzende überwies dieſe An⸗ 
gelegenheit zur weiteren Bearbeitung dem Feſt⸗ 
ausſchuß, dankte den Mitgliedern für tatkräftiges 
Mitwirken und ſchloß die Verſammlung. 


# Krotoſchin, 23. Mai. Der Verein hei⸗ 
mattreuer Krotoſchiner, Breslau, 
So feinen in der alten De Juß ihrer 

olksgenoſſen nachſtehend die Zuſammenſetzung 
des 125 Ir Vorſtandes bekannt: Vorſitzender 
Herr Oskar Hauſchild, Schriftführer Herr Wal⸗ 
ther Seick, Kaſſenwart Herr Hans Gernoth, 1. Bei⸗ 
ſitzer Herr Dr. med. Siegfried Kreismann, 2. Beir 
ſitzer Sirt Georg Kühnel. 
Jarotſchin, 23. Mai. Folgenſchwerer 
Zuſammenprall. Ein Kutſchwagen fuhr 
von dorf aus die Chauſſee nach Witaſchütz 
entlang, als ihm ein Auto aus Pleſchen entgegen⸗ 
kam. Gleichzeitig aber fuhr aus entgegengeſetzter 

ichtung, E aus Jarotſchin, e i aes ein 
Kraftwagen heran, und zwar in beſchleunigtem 
Tempo. Der Wagen bog dem herankommenden 
Auto aus, ohne daß der Kutſcher eine Ahnung 
davon hatte, daß in ſeinem Rücken die Haupt⸗ 
gefahr lauere. Der Chauffeur dieſes letzteren 
Autos muß wohl die Geſchwindigkeit des ihm ent⸗ 
gegenkommenden Kraftwagens unterſchätzt haben; 
denn er bog gleich dem gen rechts ein, wahr⸗ 
ſcheinlich in der Abſicht, mit unverminderter 
Geſchwindigkeit vorbeizukommen Da die Chauſſee 
gerade an dieſer Stelle eine Biegung aufweiſt, 
gelang es nicht, das Auto in der Kurve zu halten, 
es ſchlug gegen einen Baum und wurde dadur 
direkt in den Kutſchwagen hineingetrieben. Im 
letzten Augenblick noch gelang es dem Kutſcher 
abzuſpringen, er kam mit leichten Verletzungen 
davon. Durch den befungen Anprall wurde der 
Wagen umgeworfen u faſt vollſtändig zer: 
trümmert. Desgleichen das Auto. Von den Sn: 
ſaſſen des Wagens wurden einer Frau beide 
Beine gebrochen, zwei andere Frauen erlitten 
ſchwere innere Verletzungen. Lebensgefahr be⸗ 
ſteht glücklicherweiſe nicht. 

x Jarotſchin, 23. Mai. Selbſtmordver⸗ 
ſuch. Ein 15jähriger Junge, der in einem Dorfe 
bei Jarotſchin dient, hatte eines Tages das Ge⸗ 
fühl, daß ihn ſeine Herrſchaft nicht ſo behandelte, 
wie er es ſich wohl dachte oder wünſchte. Da er 
keine Eltern mehr hat, zu denen er hätte gehen 
können, ſo beſchloß er, ſeinem Leben ein Ende zu 
machen. Von einem Waldarbeiter beſchaffte er 
ſich einen Strick und begab ſich damit ausgerüitet 
in den nahen Forſt. Hier muß er an einer Kiefer 
ungefähr 15 Meter über der Erde, den geeigneten 
Burg für ſeine Zwecke gefunden haben. Der Strich 
wurde an einem armdicken Aſte befeſtigt und 
langſam ließ ſich der Knabe in der Schlinge her⸗ 
abgleiten. Er hing bereits, als ein Radfahrer 
der zufällig vorüber fuhr, ſein Vorhaben be⸗ 
merkte. Bald waren einige kräftige Burſchen 
herbeigerufen, die den Baum erkletterten und den 

ebensmüden aus feiner gefährlichen Lage be: 
reiten, wobei er allerdings noch verſuchte, Wider⸗ 
tand zu leiſten. 

+t Ple 23. Mai. Verhaftungen. Den 
PA a an gelang es dieſer Tage, ſechs Ve: 
ſonen hinter Sale und Riegel zu bringen, de 
in den letzten Wochen in der hieſigen jowie n 
der Koſchminer Gegend verſchiedene Eine he 
verübt hatten. Ebenſo gelang der hieſigen Vuki: 
ei am letzten Montag bei einer Streiſe on 
Taczanower Walde ein guter Fang durch Ver: 
galtung von drei Zigeunern, darunter eine Frau 

ei der vorgenommenen Unterſuchung wurde ein 
Menge geſtohlener Gegenſtände zutage geförde 
die von Diebſtählen aus der Koſchminer Gevend 
herrühren. Die Verhafteten wurden der Polizei 
in Koſchmin zugeführt. 
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Sonnabend, 24. Mai 1950 


Die Welt-Zuckerkatasirophe. 


In dieser Woche, vom 19.—23. Mai, tagt in Berlin 
der Verein der deutschen Zuckerindustrie, um über 
das Problem der deutschen Zuckerwirtschaft und der 
Schwere 
die in diesem Jahre die deutsche 
Nach dem vom Vereins- 
direktorium herausgegebenen Bericht befindet sich die 
deutsche Zuckerindustrie in einer geradezu katastro- 
phalen Lage, und im vergangenen Jahre sind 5 Zucker- 
fabriken stillgelegt, 3 Fabriken in Konkurs geraten und 
3 weitere Fabriken mit anderen zusammengelegt wor- 
Durch den Preissturz auf dem Weltmarkte sind 
der mit 6—7 Millionen Zentner auf die Ausfuhr ange- 
wiesenen deutschen Industrie Verluste zugefügt wor- 
den, die die vorjährigen mit 48 Millionen Mark. vor- 
aussichtlich noch um ca. 30 Millionen Mark übertreffen 


rübenbauenden Landwirtschaft beraten. 
Sorgen sind es, 


Zuckerwirtschaft bedrohen. 


zu 


den. 


werden. 


Allerdings ist die katastrophale Lage, in der sich 
rein 


die deutsche Zuckerwirtschaft befindet, keine 
deutsche Angelegenheit, sondern der gesamte 
Weltzuckermarkt zeigt eine durchaus 
gleichartige Verfassung. Der amerikanische 
Liefstandpreis von 1%6e Cents, der seit 1902 nicht èr- 
reicht worden ist, ist jetzt durch den Rekordniedrig- 
stand von 1% Cents cif und fob noch unterboten wor- 
den. Der Zuckerpreisist also gegenwärtig 
der niedrigste, den die Welt kennt. In 
der ganzen Welt hat die Zuckerwirtschaft enorme Ver- 
luste erlitten. In Kuba beispielsweise ist vom Kam- 
pagnejahr 1921/22 bis 1928/29 die Zahl der Zucker- 
fabriken von 188 auf 133 zurückgegangen. In den 
europäischen Zucker verarbeitenden Ländern zeigt sich 
die gleiche Erscheinung. Die Zahl der Zuckerfabriken 
in der Tschechoslowakei ist so von 1921/22 
bis 1929/30 von 158 auf 141 gesunken. Innerhalb der 
letzten 11 Jahre wurden in der Tschechoslowakei 25 
Zuckerfabriken -und 15 gemischte Betriebe und Raffi- 
nerien eingestellt oder liquidiert. Die Gründe für die 
seit Jahren permanente Weltzuckerkrise sind nicht 
neu. Sie beruhen auf der internationalen Zuckerrüben- 
produktion, die man bisher vergeblich zu bekämpfen 
versucht hat. Gerade in der letzten Zeit hat die 
statistische Lage des Zuckermarktes 
eine weitere Versellechterung erfah- 
ren. In New Yorker Fachkreisen schätzte man näm- 
lich im April die Weltproduktion auf 27 308 000 t und 
den Weltkonsum auf. 27 109 000 t, wodurch sich eine 
Vermehrung der Vorräte des Jahres um 199 000 t er- 
gibt, während noch vor wenigen Monaten Lamborn 
die Ernte 1929/30 auf 27 252 000 t und den Konsum 
auf 27 837.000 t schätzte, so dass sich für das Ende 
des Kampagnejahres eine Verminderung der Weltvor- 
räte 
des Bureaus of Business Research der New Yorker 
Universität beliefen sich aber Mitte April die Welt- 
vorräte bereits auf 10 027 000 t gegenüber 9 219 000 t 
im Vorjahre, wozu neuerdings noch 199 000 t kommen 
würden. 

Die einzige Möglichkeit, nach und nach den Zucker- 
narkt zu sanieren, wäre also eine rücksichtslose 
Restriktion in den -Hauptproduktionsländern. Bisher 
ist diese internationale Restriktion jedoch stets an dem 
Widerstand Javas gescheitert. Die javanische 
Zuckerproduktion befindet sich in der glücklichen Lage, 
eine Rohrsorte zu züchten, die Erträge bis zum Fünf- 
fachen der kubanischen Produktion liefert. Infolge der 
niedrigen Selbstkosten, die auch dadurch ermöglicht 
werden, dass die javanischen Löhne erheblich niedriger 
sind als die kubanischen, konnte Java stets die Kuba- 
preise unterbieten und trotzdem noch einen Profit 

echnen, so dass keinerlei Neigung zu einer 
uktionsbeschränkung bestand. Natürlich wirken 
bei der Depression auf dem Zuckermarkt auch die 
Momente mit, die zu der allgemeinen Depression an 

renmärkten rt haben. 


zu erzielen ist. f 
— — 


Die deutsch - polnischen 
Wirtschaftsbesprechungen. 


Berlin, 23. Mal. (R.) Im Reichswirtschaitsministe- 
tium begannen heute vormittag die h-polnischen 
Besprechungen über die Inkraitsetzung des internatio- 
nalen Abkommens über Ein- und Ausiuhrverbote, Die 
polnische Delegation stelt, wie bereits gemeldet, 
unter dem Vorsitz des Abteilangsdirektors im Handels- 
ministerium, Sokolowski. Deutscherseits lieg: die 
Leitung an Stelle des verhinderten Ministerlaldirektors 
Posse in der Hand des Ministerialdirigenten Geheimen 
Oberregierungsrates Flach. h 


— — 


Kurze Wirtschafts nachrichten. 


’ V Gegenwärtig weilt der Präsident der staatlichen 
Agrarbank, Ludkiewicz, in London. Der Aufenthalt 
in London wird mit dem Plane eiter Emission von 
Meliorationsobligationen über eine Summe von 2 bis 
3 Milliohen Piund Sterling in Zusammenhang gebracht. 
= Verhandlungen sollen, wie verlautet, günstig 
stehen. 

V Der Verband der polnischen Banken hat per 
31. März 1930 eine Sammelbilanz von 30 zum Ver- 
band gehörenden Banken, dem weitaus überwiegenden 
Teil der polnischen Privatbanken, veröffentlicht. Der 
Status hat sich gegenüber Ukimo Pebr 
verändert. Der 5 s 
Ztoty, Valuten und Devisen gingen um Millionen 
Zloty zurück, ebenso Termineinlagen um 300000 zł 
und das Scheckkonto um 3 Millionen. Insgesamt be- 
trägt der Rückgang per Ultimo März 1930 6 700 000 


Złoty. 

V Der Direktor des städtischen Verkehrsamtes in 
Gdingen hat kürzlich einen Vertrag mit einer 
Schweizer Finanzgruppe unterzeichnet, auf Grund 
dessen die Gdingener Strassenbahngeselischaft lang- 


fristige Anleihen über 1 Million Schweizer Franken 
zum Ausbau des elektrischen S’ assenbahnnetzes er- 
hält. Es handelt sich dabei ausserdem um den Bau 
neuer Strassenbahnlinien zwischen Gdingen und Oxywo, 
sowie zwischen Gdingen und Orlow. 

V In einer der letzten Nummern ist über das 
Elektrifizierungsproſekt einer schwedischen Finanz- 
@ruppe eingehend berichtet worden. In der Zwischen- 
zeit erfahren wir, dass die zuständige, polnische 
Zentralbehörde den Magistrat der Stadt Wioclawek 
ermächtigt hat, mit der schwedischen Finanzgruppe 
den Anleihevertrag über 10 Millionen Zloty zu unter- 


585 000 t ergeben hätte. Nach der Schätzung 


schauer 
Hauptgetreidesorten für die Zeit vom 12. bis 15. Mai 
nachstehende Durchschnittspreise für 100 kg in Złoty 


zeichnen. 
Gruppe den Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke 


schluss gekommen. 
der Bank „Société Centrale des Banques de 


tionen untergebracht. 


Monaten zur Zeichnung aufgelegt. 


obligationen schnelle und willige Aufnehmer findet. 
Die Unterbringung der Obligationen auf dem. fran- 
zösischen Kapitalmarkte wird trotz ihres geringen 
Ausmasses als voh grosser Bedeutung für das Wirt- 


schaftsieben Polens bezeichnet, da gerade gegenwärtig 


der Zustrom ausländischen Kapitals gering igt, Eine 
weitere Bedeutung der Anleihe wird in der Tatsache 
erblickt, dass im Zusammenhang mit der Emission 
der Kommunalobligationen die Aktien und andere 
Papiere der Bank Oospodarstwa Krajowego auf den 
französischen Börsen offiziell notiert werden. 


Ben 


VY Die Lage der Sperr- und Fürnierholzindustrie, 
Die günstige Lage für Furnier- und Sperrholz auf dem 
Weltmärkte hatte es bewirkt, dass im Laufe des 
Jahres 1929 neue Fabriken dieser Art in Polen ge- 
gründet wurden, Trotz der grösseren Anzahl der 
Betriebe konnte jedoch die Produktion des Jahres 1928 
nur um ein geringen überschritten werden und be- 
trug etwas über 100 00 am. Die Ursache der ver- 
hältnismässig geringen Produktion ist darin zu er- 
blicken, dass die Firmen, welche bereits mit dem 
Auslande günstige Verträge abgeschlossen hatten, das 
Rohmaterial um jeden Preis aufkaufen mussten. Die 
Preise für Erlenholz bewegten sich zwischen 45 und 
50 Schilling pro ebm. Dabei ist es vorgekommen, 
dass trotz des Ausfuhrzolles die Preise für Export- 
ware niedriger waren ais die für den Inlandsabsatz. 
Unter diesen Umständen konnte die Furnier- und 
Sperrholzindustrie nicht eine genügende Rentabilität 
erzielen, um eine Erweiterung der Produktion vor- 
zunehmen, Ein weiteres erschwerendes Moment waren 
die ungünstigen. Kreditverhältnisse. vor allem in der 
zweiten Hälfte 1929. Die ausländischen Auftraggeber 
blieben mit ihren früher praktizierten Anzahlungen 
aus, so dass die Sperrholzfabriken grössere Aufträge 
auf Lieferung von Maschinen rückgängig machen 
mussten. Vermindert wurde ferner die Produktions- 
ziffer durch das vollständige Abbrennen der Lem- 
berger Sperrholzfabrik S. A. „Oikos“. Die Ausfuhr 
von Sperr- und Furnierhoiz wurde aber vor allem 
dadurch erschwert, dass die einzelnen in Betracht 
kommenden Länder prohibitive Zölle eingeführt haben, 
die in einigen Fällen mehr als 100 Prozent ad valorem 
betragen. Als bemerkenswerte Tatsache wird her- 
vorgehoben, dass die Sperr- und Furnierholzindustrien 
Estlands, Finnlands und Lettlands sich mit dem Ge- 
danken tragen, ein gemeinsames Kartell mit der pol 
nischen Industrie ins Leben zu rufen. Im Juni 1929 
fand in dieser Angelegenheit ein Kongress statt; auf 
welchem die Bedingungen für das Kartell festgelegt 
wurden. Im Laufe d. Js. sollen wiederholte Zu- 
sammenkünfte der Holzindustriellen der 4 genannten 
Länder stattfinden, auf Grund welcher, wenn nichts 
Unvorhergesehenes eintritt, das Kartell zustande 
kommen dürfte. i, 


den Wa gefüh: Eine Besserung der —— 
Lage wäre eventuell durch eine Steigerung des Wek- 
meer zu n orari Cane w irra derr — ge- -> Märkte, 
— reise. Zwar Getreide. P 28. Mai. Am 
ist seinerzeit “sur Hebung des Weltverbrauchs ein i onen 2 tliche 
a ee ee ETI 
eutse: auc } en, Bulgarien, Rumänien, ie reise: 
Dänemark, Frankreich, die Schweiz, die Tschecho- Weizen p 7 40.76-41.75 
Slowakei und Kuba beteiligt waren, aber die intensive | p ee | Rate 12 18.00 
Propaganda, die in den einzeinen n berieben Nanette . 4 
wird, hat praktische Resultate kaum gezeitigt. Nur Mahlgers te 20.50 —21.50 
von einer Restriktion ist eine 5 zu erwarten. Brauger ste 22.0024. 00 
Per arg scheint E ee ae Hater Ne A ee. 1 
schimmer zu zeigen. An der New Yorker Termin- Roggenm nach . 
börse ist dieser Tage ein Stimmungsumschwung ein- ana e . er 
getreten, | wt durch die Meldung, dass Java Weizenkleie R 14.00 15.00 
letzt bereit wäre, mit den übrigen Produktionsländern Ro E a 
über eine Einschränkung der Erzeugung zu verhandeln, Bgen die — 11.50 —12.50 
Angeblich soll Java unter der Bedingung eines Einver- | Sommerw icke . 27.00-29.00 
nehmens mit Kuba und dem Kontinent eine 20pro- | Peluschken . `. . 2222222 28.00-25.00 
zentige Restriktion in Erwägung ziehen. Schon das | Felderbsen © é aow p ac. 26.00-29.00 
unbestätigte Gerücht dieser jävanischen Restriktion Viktoriaerbsen 7 30.00-33.00 
hat genügt, um die Kursentwicklung in New York von Folgererbs en. 26.00 29.00 
Grund auf zu ändern und für die einzelnen Termine Blaulupi r 23.00-25.00 
im Laufe von 2 Tagen Gewinne von 7—8 Punkten zu 1 BPIDER., a uch da na 7 e 
erzielen. Möglich ist eine solche Aktion Javas immor; Gelbinpinen: diei Gos eaat a 28.00—380.00 
h nn erpreise in Europa so n Gesamttendenz: w s 
geworden, dass selbst für Java, das ja iber fast über- Anm.: Absatzsch e ei In- und Ausland 
haupt keinen eigenen Markt verfügt, kein Gewinn mehr | ANM.: Absatzschwierigkeiten im und Auslande 


haben einen Rückgang der Roggenpreise bewirkt. 


Warschau. Das statistische Büro der War- 
Getzeide- und Warenbörse hat für die vier 


errechnet: 
Inland: 
Weisen Roggen Gerste Hater 
Warschau 42.37144 18.40 24.00 18.42 
Posen 40.20 17.94 23.00 17.50 
Krakau 39.83 18.25 25.50 18.50 
Lemberg 38.00 17.80 — 
Ausland: 
Berlin 60.38 38.25 41.86 33.40 
Hamburg 38.10 24. 84 18.18 18.52 
rag 43.16 25.34 36.17 24.42 
Brünn 40.00 25.21 34.98 24.02 
Wien 39.90 25.25 3.88 24.38 
eng 39.30 — — 25.38 
New York 36.67 25.90 — — 
Chicago 38.68 21.53 23.76 26.96 
Buenos Aires 37.15 — — 17.67 
Danzig, 22. Mai. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 24, Pommereller Roggen 11.85, Kongressrogzen 
11.25, Brangerste 12.50—14, Putterger: 1411.50, 


Hafer 10.50—12, Roggenkleie 10, Weizenkteie, grobe 11. 
Zutuhr nach Danzig m 1. Roggen 9, 
Gerste 14, Hafer 4, Hülsenirüchte 1, Kleie und Oel- 
kuchen 4, Saaten 1. 

Produktenbericht. Berlin, 23. Mai. Die festere 
Stimmung. die sich im Vormittasverkehr für Weizen 
auf Grund der sehr festen Auslandsmeldungen, für 
Roggen unter dem ersten Eindruck der bevorstehenden 
Zollerhöl gezeigt hatte, vermochte an der 
Produktenbörse lediglich für Weizen au 1 
Das Inlandsangebot bleibt spärlich und trotz des ru 
gen Mehlgeschäfts bekunden die Mühlen zu etwa 2 M. 
höheren Preisen als gestern Interesse. Der Lieferungs- 
markt folgte der Preisbewegung des Promptgeschäfts. 
Am Roggenmarkt war bei Börsenbeginn bereits wieder 
eine Beruhigung eingetreten. Der Lieferungsmarkt er- 
öffnete auf gestrigem Schlussniveuu, und später hörte 
man sogar 1 Mark höhere Briefpreise. Das Inlands- 
angebot zu Stützungspreisen ist nach wie vor stark, 
da die Zollerhöhung lediglich eine Abwehrmassnahme 
gegen die Einfuhr von Russenroggen darstellt. Ueber 
die von der Stützungsgesellschaft gezahlten Preise 
war noch nichts zu hören. Weizen- und Roggenmehle 
haben bei unveränderten Preisen kleines Bedurfsge- 
schäft. Hafer bleibt ausreichend offeriert, die Nach- 
irage jedoch ist sehr vorsichtig. Gesste noch ruhig. 


V Die Obligationen der Bank Gospodarstwa Kra- 
jowego aut dem iranzösischen Kapitalmarkte. Die 
seit längerer Zeit -zwischen der Bank Gospodarstwa 
Krajowego und einer französischen Finanzgruppe ge- 
führten Verhandlungen sind nun endgültig zum Ab- 
Auf Grund eines . 
ro- 
vince", welche als ein Syndikat der französischen 
Provinzbanken bezeichnet werden kann, wurden auf 
dem französischen Kapitalmarkte bereits 25 Millionen 
Franken in 7prozentigen polnischen Kommunalobliga- 
Die verbleibende Tranche in 
Höhe von 75 Millionen Franken wird in den nächsten 
In Anbetracht des 
Umstandes, dass die erste Tranche von 25 Millionen 
Francs ohne die geringsten Schwierigkeiten aufge- 
bracht worden ist, rechnet man mit ziemlicher Be- 
stimmtheit, dass der weitere Teil der Kommunal- 


Als Aequivalent übernimmt die schwedische 


Berlin, 22. Mai. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
289-291, Roggen 169—177, Futter- und industriegerste 
168—182, Hafer 151—161, Roggenmehl 22.50-25.50. 
Weizenkleie 8.25—9, Roggenkleie 8.50—9.50. Viktoria- 
erbsen 4—29, kleine Speiseerbsen 21—25, Futter- 
erbsen 18—19, Peluschken 17—18, Ackerbohnen 15 50 
bis 17, Wicken 19%-—21,50, blaue Lupinen 16—17 80, 
gelbe Lupinen 21.50—24, Rapskuchen 12—13, Lein- 


Danziger Börse. 


noten 5.13%, Scheck London 25.00%, Zlotynoten 57,7% 


Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.70 — 123.00, Dollarnoten 5.13—14, Zlotynoten wur“ 
den mit 57.70, Auszahlung Warschau mit 57,67% 
notiert. 


180,50—179.50, September 182-—181.50 Brief. Hafer: 
Mai 162, Juli 170—168.50 Brief, September 170—169.50 
Brief. 

Eier. Berlin, 22. Mai. Die Preise verstehen sich 
in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder Lager 
Berlin nach Berliner Usancen. Deutsche Eier, 
Trinkeier (vollfrische gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 11, Klasse A 60 z 10, Klasse B 53 g 9%, Klasse C 
48 g 8, aussortierte kleine und Schmutzeier 7 Pig. 
Auslandseier., Dänen 18er 11. 17er 10%; Estė 
länder 17er 10, 15%--I6er 9%, leichtere 8%; Litauer 
grosse 9, normale 8; Russen grosse 8%, normale 7 4i 
Polen grössere 714—774, kleine mittel Schmutzeier 6% 
bis 7 Pfg. Witterung: warm. Tendenz: matt. 

Butter. Berlin, 22. Mai. Preise ab Station 
(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers) per 
Zentner 1. Qualität 126, 2. Qualität 113, abfallende 
Qualität 97. Tendenz: stetig: 

Vieh und Fleisch Posen, 23. Mai. 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 18 Rinder, 682 Schweine. 
237 Kälber, 1 Schaf; zusammen 938 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. 


mässig den Erwartungen des Vormittags, doch hat de! 
Geschäftsumfang im Vergleich zu gestern etwas abge 
nommen. Die Steuerhoffnungen wurden heute durch 


sentlich abgeschwächt und die Kundschaft schien vor 
dem Ultimo etwas mehr Realisationsneigung zu be- 
kunden. Immerhin konnte die Tendenz, trotz der un- 
regelmässigen Kursgestaltung, als freundlich bezeichnet 
werden. Man rechnet nur noch mit einer ##ptozen- 
tigen Ermässigung des Reportgeldsatzes auf 5% Proz: 
Grössere Veränderungen waren jedoch nur selten zu 
beobachten. Fest lagen Gummiwerte, von denen Conti 
Gummi 3 Prozent und Harburg nach anfänglicher Plus- 
notiz 6 Prozent gewannen. Angeblich sollen hier Auto: 
mobilfirmen als Käufer auftreten. Von den in letzter 
Zeit favorisierten Schwachstromwerten waren heute 
Kabel mit 3prozentigem Gewinn führend. Rheinische 
Braunkohlen, bei denen Dividendenerhöhungsgerüchte 
kursierten, zogen im Gegensatz zu den übrigen etwas 
vernachlässigten Montanpapieren 3 Prozent an. Schu- 
bert und Salzer plus 2% Prozent für die neue Sticke- 
reimaschine stärker begehrt. Von Nebenwerten batter 
Metallgesellschaft 1% und Kraus plus 2 Prozent ge- 
wonnen. Farben und Spritwerte lagen heute etwa; 
vernachlässigter, dagegen gewannen Salz Detfurt 2% 
Prozent. Mit Verlusten von 1% Prozent eröffneten 
Acu, Deutsch Erdöl, Rütgerswerke, Siemens, Byk- 
Guldenwerke usw. Im Verlaufe war die Tendenz un- 
regelmässig, im allgemeinen traten nur kleine Verän- 
derungen ein. Salz Detfurt führten mit plus 5% Proz. 
die Aufwärtsbewegung der Kaliwerte, Gummiwerke 
und Schubert und Salzer zogen neterlich um 3—4 

an. Brown Boveri gewannen 2% Prozent auf die be- 
vorstehende Einführung in den Terminverkehr. Auf 
der anderen Seite waren Kunstseidenwerte und Rhei- 
nische Braunkohlen mit minus 1% Prozent etwas Stär- 
ker gedrückt. Anleihen wneinheitlich, von Ausländern 
neigten Bosnier zur Schwäche. Pfandbriefe freund- 
licher, Reichsschuldbuchforderungen wenig verändert. 


Offizieller 
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e Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
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75% Wohn. Oblig, d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
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0! . d. 8 Posen (100 G. „ J. 1927 — 
SSS AR Devisen ruhig, Pfunde und Schweiz etwas leichter 
ie Konvertierungspfand, d. P. Läsch, (100 zł) | 43.4 Geld unverändert leicht. 


Terminpapiere, 
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30% Pos Vorkr.-Prov.-O 10 Mk. 
3 Posener York, Pror,Obfgat (1000 ME) 
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lo Posener Vorkr.-Prov. (1000 Mk.) — Bahn 70.75 
9 e (1000 Mk.) | / — JX. Verkehr 29.02 >= 
lo ien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) | 686. — amb. Amor. 115.75 2 
Ae Investierungsanleihe (100 G. 110 — Hb. Südam. * — — 
— —KB—'z N nam 3 
o — 
e AL t. [1625 | 116.25 233.0 
Barmer Ban — — 
Industrieaktien. 3 ey a * — 
23.5. | 22.5. Com. u. Pr.-Bk. 138.50 | 153,50 — 
I Darmst. Bank | 233.75 11033 
Bank Polski | — w = f Deu 141.75 142.2 78.25 
Bk. Kw. Pot. | 60.000 60.00G| H. Kantorow. — — ECO, Füge — aa 
— — = = | Dresdner Bk. | 143,00 | 143.50 — 
Bk. Zw. S h — — — Mtdtsch. K. Bk. pr pe * 
Bk. Handl. — — ~= schulth. Patz. 323.50 — 1108; 
P.Bk, Ziemian | — RA. .|17287 | 171.76 85.77 
Pri — di — |Bergmann. „. 118700 187.30 182 
a — — — Mech N 70.75 
Browar Grodz. — - — Buderus .| 70.25 | 70.62 236.75 
Browar Krot. — =æ — fR Am. — — 
Brzeski-Anto — — en Chari. Wasser 106.25 105.87 11887 
Cegielski — 2 — j Conti Caoutch. 184,50 | 176.75 — 
Centr: Rolnik. — * = Daimler-Bena | 38.25 Piss — 
Contr. Skór 25 2 — | Dessauer Gas 168.758 — Fre 
Cukr. Zduny — — = į DiErdöl-Ges. | 98.62 — 168.06 
G — A BE Maschinen | — — 198.37 
Gr Elekt.| — 2 ni Nobel | 89.75 — 258.00 
Liot. - Ges. — 159.75 156.87 
Tendenz: unverändert. i EL Licht u. Kr. 169.75 | 171.00 == 
u Nachfrage B == Angebot, + = Gosebält = ohne Ums. | Esson, Steink. 142,00 | — — 
i. Gs Farben 187.76 22 
. 11000 1285 
* 
Warschauer Börse. 678. T fl. Unt 13825 1580 2270 
Warschau, 22. Mai. Im Privathaudel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8865, Goldrubel 4,65, grössere Stücke 23. 5. | 22,5, 
zu 10 und 15 Rubel 4.655, Tscherwonietz 1.47 Dollar, | Ablos. - Schuld 1-80 000 | E T) 58.62 
Kabel New York 8,92. a i 8. — Ben 112 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.76. Buka 
rest 5.30, nzig 173.41, Oslo 238.70, Helsingfors 
22.465, Spaniel 108.50, Kopenhagen 238.37, Riga 171.70, 
Stockholm 239.25, Talinn 237.25, Berlin 212.85. Mon- 
treal 8.9025, Sofia 6,465. 


50% ô U. Serie (ô Doll.) 
87% Staatl. Konvert-Anleihe (100 

. esenhahm — 0 2 Fr ) 
en petre e 40.85 
Främien - investierun, me (1000 -2ʃ) 


Industrieaktien. 


22. l. N. 5. 
Bank Polski 17201720 N= 
Bank Dyskon! — N 
B. Handli W. 111.00 2 Polska Nafta 
e | 7230 | 7280 | Copa — 
» 23.5, J 23,5, | 22.6.1 22,5 
BER TE er i IR Geld | Briet | Geid | Briet 
— | Z | Norbin 1.598 |. 1.002 | 1588| 1.602 
— | = [Orthwein = | — | 2480| 24% 
Dabr. | — | — [Ostrowieckie =j, 22 4489 
PTov. Eet| — | — | ina = 1 
giasachowice 18 
Siasschowice | 1040| 1078 | Roha, | aias | aios 8 
Kabel — — | Btapozishe — nn 2 — 
Sila i Światoļ| = — Į Ursus — — 3.816 
Chodorów = | z e 18830 | 16864 | 16832 as 
— mit Er 2 s841 | oasa Pr 58.54 
Michaltw iz art ZI I [else 
Ostrowite Pa i aberbuseh 21.835 | 21.978 _ 21.95 Er 
W. T. F. Cukru | 35,504 — | Horbata pe — 32 
Fizley 9 112.02 | 11224 | 11202 | 112.24 
Lasy 12 if Shen 1880 | 1884 
Wysoka 7 11201 | 11223 | 11201 | 112.23 
Draowo — — 1642 16,46 | 1641 | 1645 
a aiis 455 
Tendenz: uneinheitlich. ‘Iso — — 1 
Amtliche Devisenkurse. e = m= f 11228 | ze In ! 
* ————— — — 73.135 
ee ee 
Reykjawik 100 Kronen — | 91.95 | 3214 | 81. 22 
Dans Kid mm m be Fr] 
E R 


Kowno 41.81—41.89, Warschau 46.90-47.10, Helsing- 
fors 10.538—10.558, Talinn 111,40—111.62, Kattowitz 
1 46.90—47.10, Posen 46.9047. 10. 

ee 


Sämtliche Börses- und Marktnotierungen sind ohne 
` Gewähr, 


Z7 


run 


*) Ueber Lundon errechnen. 
Tewdenz fester. 


Danzig, 22. Mai. Reichsmarknoten 122.85, Doilaf- 


kuchen 17.50-18.10, la mtr Mine 9 

Soya-Schrot 13.4014. 30, artoffelflocken 8 

13.30. a TE A Berliner Börse. 2 d 
geschäft, eizen: Juli 304 97045 ptember | Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Mai. Die Er: 
268.75— 268.50 Brief. Roggen: Mai 177--176, Juli öffnung der heutigen Börse entsprach zwar stimmungs- 


das Bekanntwerden des Defizits im Etat nicht unwer_ 


Ostdevisen. Berlin, 22. Mai. Riga 80.68-80.84. 


PVolitze : 
Ace in Rom fo nichtsſagend, daß fie ſich 


gen iarum bemühen fann, daß dieje Erklärun⸗ 


man i einer Verſtändigung gelangt — jagt 
die ich in Berlin —, dann haben wir nicht 
w ting jte Veranlaſſung, eine Frage 
rer tollen, die im Grunde genommen, D e fte r- 
näher iſt, als uns. Der Beſuch des Kanz⸗ 
chober in Rom hatte von dieſem Gez 
unkt eine andere Bedeutung als 
licher Beſuch in Paris, was auch die Pa⸗ 
Veiſe d. reſſe, die fih die Sache in angenehmer 
Sier euten möchte, ſchreiben ſollte. 
Ve ri 


‚und dort leuchtet in Paris ein gewiſſes 
elle auf, in die Frantreich bei ſolcher Kon⸗ 
falten hineingeraten würde. Denn Deutſch⸗ 
dent gedenkt ſich, wie ſich herausſtellt, durch die 
in ſeiſch⸗franzöſiſche Freundſchaft 
nich ter Politik gegenüber Italien durchaus 
dacht zu genieren. Wenn man in Paris 

ma e, daß den Deutſchen Zug eſtändniſſe 
tm „Werden müßten, um He nicht in die 
dies e Italiens zu treiben, dann hat fih 
vie S naiv und vollkommen irrig er 
nijje len. Die Deutſchen haben die Zugeſtänd⸗ 
nacht i genommen, aber Herr von Schubert 
Ju ſich trotzdem nach Rom auf. 
der von Henryl de Jouvenel Heraus- 
arcdenen „Revue des Vivants“ findet ſich ein 
* I, auf den die deutſche Preſſe auf: 
kf a m geworden ijt. Der Verfaſſer teilt 
in drei Gruppen: eine franzöſiſche 
nkreich, Belgien, die Kleine Entente, Polen), 
nien italieniſche (Italien, Ungarn, Alba⸗ 
nien ulgarien und evtl. Griechenland und Spa- 

) und eine deutſche Gruppe, indem er hin⸗ 
geh: „aber die dritte Gruppe (d. h. die dent 
Wal nnke die Neigung zeigen, im Falle eines 
Auf Ds mit der franzöſiſchen Gruppe fih evti. 
W 8 der italieniſchen Gruppe 

i können dem Perfaſſer verſichern, daß 
. ehr kurzer Aufenthalt in Berlin ge⸗ 
28 um feſtzuſtellen, daß dieje Neigung ſchon 
te ſehr deutlich it. Es geht nur noch 
daß e reis. Aber wir zweifeln nicht daran, 
din die eutſchen, wenn die Entwicklung der 
in auf dieſer Linie verläuft, in Rom wie 
is fragen werden: Wer gibt mehr? 
tlin bereitet ſich heute aus voller Kraft 
ie die Zeit einer ſtarken Aktivierung 
ner Auslandspolitit vor, womit es 
ans nicht ſoſehr hinter dem . 
uj t. Es ift heute ſchwer, die Ergebniſſe a b -= 
i ehen. Die Deutſchen machen dantihret 
a, Hologie auch Fehler. Aber der Plan 
} 3 É vom deutſchen Gefihtspuntt nicht 
Weile t. enn er nun von feiten Deutſchland⸗ 
Nitzer energiſch in die Tat umgeſetzt 
IRD und das ift ſicher — und auf der an- 
Seite auf Mangel an Initiative 
* völlige Unfähigkeit kopt, einen ver⸗ 
R Inu gen politiſchen Plan zu fallen und eine ent- 
uf dende Aktion jı entfalten, dann können wir 
manche ats die Gale bun gefaßt ſein. 
fo mehr, als die Entſcheidung lands 
tit geht, daß in der kommenden Zeit fos 
Innere Angelegenheiten den großen 
mp ngen der Auslandspolitik unterwor- 
N werden follen.“ X 
haah dem neuen ameritanifdjen Filmgeſetz it 
ge Auftreten der Schauſpieler im 
ich lichen Gewande verboten, ſofern es 
| essen um ein hiſtoriſches Ereignis in dem be⸗ 
n Film handelt. S 


andnis für die ſehr unangenehme 


* 


Pojener 


Tageblatt - 


Zur Räumung der dritten Zone. 


Anſicht von Mainz mit dem berühmten Dom, vom Rhein aus geſehen. 


Aus der 


Eine Denkſchrift des Städteverbandes. 

Warſchau, 23. Mai. Der Vorſtand des Städte⸗ 
verbandes hat ſich an die Regierung mit einer 
Denkſchrift gewandt, in der ein Zahlungs 
aufſchub für die Abtragung der Darlehen zur Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeitsloſen und weitere Finanz- 
hilfe verlangt wird. Das Finanzminiſterium hat 
Darauf geantwortet, daß es nur in einzelnen 
Fällen den Städten zur Hilfe kommen 
Unne, und dağ es auf den beantragten Zahlungs- 
auſſchub nicht eingehen könne. 


Beſichtigung. 

Edingen, 23. Mai. Zu einem fünftägigen Auf⸗ 
enthalt find hier Offiziere der Kavallerie-Haupt⸗ 
ſchule in Graudenz zur Beſichtigung des 
Kriegs⸗ und PAEAS eingetroffen. Unter 
den Offizieren befinden fih auch ein Amert: 
tancer, ein Rumäne, und ein Lotte. 


Der neue amerikaniſche Botſchafter. 


Warſchau, 23. Mai. Geſtern nachmittag iſt der 
neuernannte amerikaniſche Botſchafter in Polen, 
Willys, mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen. 
Er wurde auf dem Bahnhoſe vom Chef des diplo⸗ 
matiſchen Protokolls, Romer, vom Finanz⸗ 
berater Deven, von den Mitgliedern der ameri- 
kaniſchen Botſchaft, vom Präſidenten der polniſch⸗ 
amerikaniſchen Handelskammer, Kotnowſki, 
Vertretern des Außenminiſteriums, Auslands- 
korreſpondenten und Mitgliedern der amertikani⸗ 
ſchen Kolonie begrüßt. 


Arbeitsloſenkundgebung in Gdingen. 


Wie aus Gdingen gemeldet wird, iſt es dort 
anläßlich des Aufenthalts eines Delegierten des 
Arbeitsminiſteriums zu Arbeitsloſen⸗ 
demonſtrationen gekommen. Mehr als 
300 Arbeitsloſe verſammelten ſich zunächſt vor 
dem Staroſtwo Grodzkie, um dann ſpäter vor 
dem Arbeitsvermittlungsamt zu demonſtrieren. 
Sie begaben ſich darauf vor das Büro der Ge⸗ 
neral⸗Arbeitsvereinigung, wo fie ſämtliche 
Fenſterſcheiben einſchlugen. Dabei iſt 
eins der Mitglieder dieſer Organiſation durch 
einen Steinwurf am ae! verletzt mor: 
den. Die herbeigerufene Po hei trieb die De- 
monſtranten auseinander und beſetzte die Straße 
vor dem Büro mit Doppelpoſten. 6 Arbeiter 
ind unter dem Verdacht der Aufwiegelung der 

aſſe verhaftet worden. Das Einſchlagen 
der Scheiben ſoll ein Racheakt von ſeiten der 


Die lekten Telegramme. 


Das deulſch- amerikaniſche 
Schulden abkommen. 


| rische gen; 23. Mai. (R.) Das deutſch⸗ameri⸗ 


Amen Schuldenabkommen wurde geſtern vom 
die en alien Abgeordnetenhaus angenommen. 
3 * kommen ſtellt eine Ergänzung 

r amert- 


u 
oung⸗Plan dar, der von 
Algen rl Aid nicht unterzeichnet iſt. Die 
de then R rationszahlungen an Amerika wer: 
tim nach dieſem Abkommen direkt an die Ver⸗ 
Kationen Staaten gezahlt und nicht an die Repa- 
A j 


Die Unruhen in Indien. 

n, 23. Mai. (R.) Ueber d indifen 
b urrupen die ſich £ der Nordweſtecke des Lan⸗ 

en der Grenze gegen Afghamiftan wieder⸗ 
ie ereigneten, ſchreibt ein konſervatives eng: 
I. Blatt, daß an dieſen Unruhen vielfach 
leiemuniſtiſche Organiſationen beteiligt geweſen 
babe ＋ in den Kreiſen der jungen Inder 
teite D die tommuniſtiſche Bewegung ausge: 


IR Südindie i 
wiede n wurden in den letzten Tagen 
ten, e zahlreiche Telegraphendrähte durchſchnit⸗ 


n de dt K i wurde eine 
dne D nait aus einem Silenbahns 
an geſtohlen, der auf dem Bahnhof jtand. Die 


konnten bisher noch nicht ermittelt werden. 


RR Die Denkſchrift Briands. 
iri? 23. Mai. (R.) Die Paneuropa⸗Denl⸗ 
dun Briands wurde der türkiſchen Regie- 
tnih zur Kenntnisnahme überreicht. Das halb- 
der aoe türkiſche Nachrichtenbureau erklärt, daß 
der atije Außenminister noch mit dem Studium 
dal eukſchrift beſchäftigt jei und daß man des. 
die dent) nicht jagen könne, welchen Eindruck 
j ukſchrift auf die Regierung gemacht habe. 


„Die Kommuniſten in Amerika. 
der aſbington, 23. Mai. (N.) Eine Unterſuchung 
Mmuniitiihen Propaganda in den Vereinig⸗ 


Kebnstaten ſoll nach einem 22 des öge: | 


jes durchgeführt werden 


Die Einreiſe geftattet. 
ri, 23. Mai. (R. Reuter.) Den 25 tuſſi⸗ 
ſchen Vertretern von vier lommerziellen Gruppen 
in Sowjetrußland, die, wie berichtet, in Long 
m zurüdgehalten morden waren, ijt jetzt die 

nreije nach den Vereinigten Staaten 4 
worden, nachdem eine Kaution von 500 Dollar 
pro Perſon geſtellt worden iſt. Das Geld wurde 
von der Amtorg⸗Handelsgeſellſchaft aufgebracht, 
unter deren Führung die Agenten hergebracht 
worden ſind. 


Die franzöſiſchen Mittelmeermanöver 
abgebrochen. 

Paris, 23. Mai. (R.) Wie aus Paris berichtet 
wird, find die franzöſiſchen Mittel meermanöper 
geſtern vorzeitig abgebrochen worden, 
nachdem noch einmal zwei Unterſeeboote ſchwer 
beſchüdigt worden waren. Die Geſamtzahl der 
beſchädigten Schijje beträgt bisher 6 Torpedoboote 
und 5 Unterfechuste, Die Manöver hatten bei 
ſehr ſchwerer See begonnen, jo daß bereits am 
afer Tage einige Torpedoboote Beſchädigungen 
erlitten. ` 


Der Alkoholverbot in Amerita. 

ran Ya Mai. (R.) Die in Amerika durch⸗ 
eführte Probeabſtimmung über das Altos 
olverbot ijt jetzt abgeſchloſſen. Eine amerikani⸗ 
ihe geyri hatte 20 Millionen Stimmzettel 
verſchickt, die von faſt 5 Millionen beantwortet 
wurden. Die meiſten Stimmen ſprachen fih für 
die vollkommene Abſchaffung des Altohols 
verbots aus, nämlich 2 Millionen, für eine Ab⸗ 
ünderung der Geſetze wurden 1,3 Millionen Sti m⸗ 
men abgegeben, während von nur 1,4 Millionen 
Perſonen eine aß Anwendung der Alkohol- 
geſetze verlangt wurde. 


Bau eines ameritaniſchen Riejen- 

flugzeugs. 

Neuyork, 23. Mai. (R.) Wie „Daily News“ 
erfahren, ijt Clarence Chamberlin beim Ban 
eines Rieſenflugzeuges, mit dem er noch in dieſem 
Sommer einen Transatlantitflug, möglicherweise 
auch einen Weltrundflug verſuchen will, um den 
Kelord des „Graf Zeppelin“ zu ſchlagen. 


Neu 


Republik Polen. 


Arbeitsloſen ſein, denen die Vereinigung falſche 
Verſprechungen gemacht hätte. 


Kundgebung in Krakau. 


Kralau, 23. Mai. Geſtern fand hier unter dem 
Protektorat des Prof. Marchlewiti eine Verſamm⸗ 
lung der Studenten der mediziniſchen Fakultät 


„MIXIN“ 


ist dasbeste v.billigste 


SEIFENPULVER 


eine Aufhebung der betreffenden Ver 
ordnung erwirken ſoll. 


Betrunkene Rekruten. 

Bieljt Podlajti, 23. Mai. (Pat.) In Siemia⸗ 
tycze fingen Rekruten des Jahrgangs 1908, die 
ſich in betrunkenem Zuſtande befanden, an, in 
den Straßen Radau zu ſchlagen. Als Polizei⸗ 
mannſchaften eintrafen, ſtellten fie jogar Bar ri⸗ 
taden auf. Die Polizei aber liquidierte den 
Zwiſchenfall und übergab die jejtgenommenep 

äter den Gerichtsbehörden. 


Rätſelhafter Selbſtmord. 


Nach einer Meldung der „Gazeta Zachodnia“ 
hat Graf Alekſander Skirmunt, ein Neffe 
des früheren Außenminiſters Konſtanty Skir⸗ 
munt, des Serge Botſchafters in London, in 
Warſchau Selbſtmord verübt, indem er ſich 
eine Kugel in die rechte Schläfe jagte. Er ha / 
keine Briefe hinterlaſſen. 


Er dreht den Spieß um. 


Warſchau, 23. Mai. Der freigeſprochene Sein⸗ 
feld ſoll, wie verlautet, eine Gerichtsklage 


an der Jagielloniſchen Univerſität ſtatt, in der gegen den Chef der Sicherheitsleitung im Regie- 


darüber Klage geführt wurde, daß das Geſetz über 
die Doktorate einen großen Teil der Jugend 
be nachteil ig e. Man beſchloß, zum Kultus- 
miniſter eine Delegation zu entſenden, die 


rungskommiſſariat der Stadt Warſchau, Lif o m- 
fi, gegen das Präſidium des Regierungsblocks 
und gegen einige Blätter, die der Regierung nahe⸗ 
ſtehen, wegen angeblicher Verleumdung einreichen. 


. — 


Ein ſtrupelloſer heiralsſchwindler. 


Sie benfacher Ehemann und Bater. Betrogene Opfer in Poſen, Warſchau, 


Lodz und anderen 


Der Lodzer Einwohner Aiſik Kimenfeld hatte 
bereits in ſeiner Jugend ſtarke Neigung zum Ehe⸗ 
ſtande. Kaum 17 Jahre alt, verheiratete er ſich 
im Jahre 1913, mit der Pabianicer Einwohnerin 
Nana e Der Eheſtand dauerte nicht 
lange, denn als Aiſik erfuhr, daß er Vater werden 
ſollte, verließ er ſeine Frau und begab ſich nach 
Warſchau. In Warſchau war er auch nicht lange 
allein, denn hier lernte er bald ein zweites Mäd⸗ 
chen kennen, dem er ſich als Junggeſelle vor⸗ 
ſtellte und auch bald mit ihr zuſammenlebte. Als 
dann ein Kind zur Welt kam, verließ er auch 
dieſes zweite Opfer, „da ihm Kinder ganz be⸗ 
ſonders zuwider waren“, und ſuchte das ite, 
der jungen Mutter keine geſetzliche Handhabe zu⸗ 
rücklaſſend, da er ſich nicht geſetzlich mit ihr hatte 
trauen laſſen. Während des Krieges erwarb er 
ein beträchtliches Vermögen und ſtellte ſich der 
Wyſzkower Einwohnerin Salla Futtermann wie⸗ 
der als Junggeſelle vor, mit der er ſich auch bald 
trauen laſſen wollte. Da jedoch bereits ein 
kleiner Erdenbürger 
er auch Salla und fuhr nach Poſen. In Poſen 
lernte er ſein viertes Opfer, Mirla Ginzburg 
aus Wilna, kennen, mit der er eine rituelle Ehe 
einging. Als auch hier ein Kind zu erwarten 


war, verließ er Mirla und fuhr nach Pinſk, wo! 


u erwarten war, jo verließ j 


| felds ans Tageslicht 


polniſchen Städten. 


er wieder vom Glück begünſtigt war und ſich ein 
neues Opfer, Rifka Szmulewicz, ausſuchte. Deren 
Eltern waren mit einer Eheſchließung ihrer 
Tochter mit dem angeblich reichen Kaufmann 
nicht neigt, deshalb Kimenfeld auch bald als 
Ryfkas Mann galt. Als ihm Rifta eines Tages 
anvertraute, daß fie ſich Mutter fühle, ließ er fie 
unter dem Schutze ihrer Eltern zurück und begab 
ſich nach Lodz. Dorf lernte er ein Fräulein Deut: 
ſcher kennen, mit der er ebenfalls in Gegenwart 
von 17 A eine sh einging, die jedoch weder 
als rituell noch als ſtandesamtlich gelten konnte. 
Als er nun auch hier Vater wurde, verließ er 
auch dieſes Opfer und damit gleichzeitig die 
Stadt. In der vorigen Woche kam er wieder in 
Lodz an, um Geſchäfte zu machen Von dieſer 
ers Ankunft erfuhr feine letzte Frau und er 
uchte ihn, au ihr zurückzukehren und die Anges 
legenheit mit dem Standesamt in Ordnung zu 
bringen. Anſtatt dieſer Bitte nachzukommen, be⸗ 
ſtieg er den Eiſen g und fuhr nach War- 
ſchau. Die von den Machinationen Kimenfelds 
in Kenntnis geſetzte Polizei leitete eine Unter⸗ 
ſuchung ein, wobei die ganzen E ären Kimen: 
. amen. er eifrige Ehe⸗ 
mann wird nun von der Polizei geſucht. 


Bommerellen. 


Ein unwürdiger „Robinſon“. 


Der „Robinjon“ aus dem Krojantener Walde 
bei Konitz, von deſſen Verhaftung wir kürzlich 
berichten konnten t fünf Einbrüche und zwei 
Fand Diebstähle auf dem Ae Der 

inftedler, bekanntlich Peter Krut mit Namen, 


hat ſieben Kinder — und lebte als Sonderling. 


Das Lager mit den geſtohlenen Lebensmitteln 

und dem geſtohlenen Handwerkszeug (zum Bau 

feiner Robinſon⸗Hütte) hatte der Einſame wohl» 

weislich in ſicherer Entfernung von ſeinem „Bau“ 

errichtet. Die Diebftähle beging er mittels einer 

Harke, die er als „Speiſekammer⸗Angel“ benutzte. 
— — 

t Lautenburg, 22. Mai. Blutiges Tanz 
vergnügen. In der Schule in Langendorf 
pe kürzlich ein Vergnügen ſtatt. Während des 

ergnügens kam es zu Auftritten, wobei der 
Poliziſt Witkowiak von einem bekannten Rauf⸗ 
bolde angefallen wurde. Der Beamte erhielt von 
ihm mit einem ſtumpfen 88 einen Hieb 
auf den Kopf, > er zu Boden fiel. In der 
Notwehr machte W. darauf von der blanken 
f Gebrauch und verletzte den Angreifer be⸗ 
8865 ſo daß dieſer nach 
mußte. 


Hauſe geſchafft werden 
F Schwetz, 22. Mai. Ein Raubüberfall 
wurde Kilo, vormittag an der Eiſenbahn⸗ 
brücke auf der Chauſſee Tereſpol—Przechowo hieſi⸗ 
gen Kreiſes auf den Malerlehrling Józef Klap⸗ 
czynſti aus Butowiec verübt. Indem die Ban⸗ 
diten ihm einen Revolver vorhielten, ſchüchterten 
ſie K. ein und n die Taſchen des Wehr⸗ 
loſen, der nur 4,80 Ikoty bei fih hatte, die die 
Räuber an ſich nahmen. k 
t Neuftadt, 22. Mai. Ein Jagdunfall, 
der leicht einen ſehr ernſten Ausgang hätte haben 
können, ereignete ſich, wie die Peel Ztg.“ be⸗ 
richtet, in der Darsluber Forſt bei einer Treib⸗ 
jagd auf Schwarzwild. Ein ca. 4 Ztr. ſchwerer 
Keiler wurde von einem Schützen angeſchoſſen. 
Bei ſeiner Flucht traf er auf einen Treiber, den 
e e Joſef Kreft, den er ſofort angriff. Der 
Treiber vermochte zunächſt den Keiler mit dem 
Stock abzuwehren, als ihm dieſer in der Auf⸗ 
regung entfiel, griff er das wütende Tier an 
den Ohren und verſuchte, ji rückwärts ſchieben 
laſſend, an einen in der Nähe ſtehenden Wagen 
zu kommen. Beim Heraufklettern auf den Wagen 
elang es dem Keiler noch, dem Mann eine 
unde am Knie beizubringen, ſo daß er ins 


bieſige Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 


Arbeitsloſendemonſtrationen 
in Kattowitz. 
Die Delegation der Arbeitsloſen verhaftet. 


„ in Kattowitz zahlreiche Arbeits 
mengefunden 


it de lichen Forderu m —.— 
mit der angeblichen ng au ige 
Arbeitsbe alfana und Entlaſſung der nichtober ⸗ 
ſchleſiſchen Arbeiter aus der Schwerindustrie Be- 
vor die Delegation ihre Forderung überhaupt 
vortragen konnte, wurde ſie von der Polizei ver⸗ 
haftet. Gleichzeitig ne die Polizei die Don 
ſtranten nach den tenſtraßen abzudrängen, wo 
die berittene Polizei das Werk vollendete, indem 
ſie rückfichtslos in die Menge hineinritt und auf 
dieſe Weiſe in kurzer Zeit den Demonſtrations⸗ 
u paan. Eine hl von Demonſtranten 
ilch te nach der Unterführung an der Marien⸗ 
ſtraße und wurde auch dort von der Polizei aus- 
einandergetrieben. 


Militär mit Maſchinengewehren 
zur Bändigung von Bauern. 
In dem Do Leduchow, Gem. Poczajuw, 
Sorſan Krzemieniec, ereignete ſich nachſtehenden 
405 das Dorf kamen einige Vermeſſer, um Kom⸗ 
maſſationsarbeiten vorzunehmen. Die Bauern 
wollten die Aufnahme dieſer Arbeiten verhindern. 
Da die Ve r auf der Aufnahme der Arbeiten 
beſtanden, warf eine Anzahl von Kommu⸗ 
niſten 2 en auf die Vermeſſer, ver⸗ 
rügelte fie und zertrümmerte die Instrumente. 
olizei, die davon verſtändigt wurde, eilte auf 
den Plaz erwies ſich aber als zu ſchwach 
man das 12. Regiment um Hil 
als eine Abteilung Militär mit Maſchinen⸗ 
gewehren anrüdte, wichen die Bauern zurück. 
Die Kommaſſationsarbeiten find unter polizei⸗ 
lichem und militäriſchem Schutz wieder aufge⸗ 
nommen worden. Die Polizei in Krzemieniec 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
Verantwortlic) für den polittihen Zei: Alexander 

24 Sehr Polen — engel Herder egen 
Für den fibrigen redalti 

Beilage: „Die Bas im “: Alexander Jurſch. dem 
unb yess — 

a — ame 


2 


-+ Wolener Tageblatt = 
| D amen strü m pf e Gut bürgerlicher 


Mittagstiſch 
an nur 1 — Herren oder 
Herrensocken, Kinderstrümpfe 5 
Tennisstrümpfe, Schlüpfer in 
nur prima garant. Qualitäten 


Meld. unt. 813 an Ann.⸗ 

Exp. Kosmos Sp. 3 o. o., 
4% Spezial-Strumpf und 
W | W A Trikotagen. Fl. Molnosel 14 
73 neben „HUNGARIA'%« 


m — 6. 
Ruhiger Beamter ſucht ein 
Evgl. geb. Mädchen, 


einfaches Zimmer 
x Anfang 20, groß. ſchlank 


als Dauermieter Off. unt. 
810 an Ann.⸗Exp. n 

dunkel, kein Bubikopf, jut 
die Bekanntſchaft eines int 


mos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 
Herrn im Alter von 26—29 
Jahren zwecks 


ar A ER RESET Stans teuren .. ̃ ——.. . ̃ ̃ 
[IL IT: = m Sm 
Heirat. 


Am Sonnabend, dem 24. d. Mits., um 12 Uhr 
15 i (Lehrer oder fiher Ange- 


des modernen 
hi ftelfte). Ernſtgem. Off. mit 


Sonnabend. den 2%. Mai d. Js. abends 8 Uhr 
in der Universitäts-Aula 


ee era DAUL KOCHANSKI 


Am Klavier: P, Luboshutz. 
Im Programm: Vivaldi-Konzert A-moll, Bach-Sonate, Mendelssohn- 
Konzert, sowie Werke von Szymanowski, Zarzycki, Chopin u. & 


loira Krause 
Fritz Seel 


Derlobte 


Mai 1930 
Kiszkomo Marienborn (Siegen) 


Kartenvorverkauf im Zigarrengeschäft A.Szrejbrowski, ul.Gwarna20 
Telefon 56-38, am Tage des Konzerts ab 7 Uhr an der Kasse. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am 21. Mai 1930 abends 6 ½ Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden, verſehen mit den hl. Sakramenten, 


mein inniggeliebter Mann, unſer treuſorgender Vater, der 
penſionierte Kreisſekretär 


Wociech Suszezviski 


V 


trö nung Restaurants und Sufelts 
Bild unter „Glück 812“ 


(en Ann Erg. Kosmos Sp. o 99 
„Darsorie 


3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


W 


im Alter von 82 Jahren. e e 
2 e ee pa (bisher Restaurant „Splendid‘) 
die kranernden Hinterbliebenen. Biede n in Poznań, ul. 27. Grudnia 10. 
Poznan, New Jo rt, Berlin, den 23. Mai 1930. Haut⸗ Der Grundsatz des Unternehmens ist: schmackhaft und billig! 
: Beerdigung Sonntag, den 25. d. Mts., um 5 Uhr vom Trauer⸗ unreinig⸗ Das Bufett ist mit dem neuen Apparat „Wielochted“ 
hauſe Srödta Markt 7/8, Ki beſetigt dem ersteñ in Polen, ausgestattet. 
Marienticihe gelten. )%%C‚”˙¹ A unter Garantie Ich bite das geschätzte Publikum ergebenst um meitmöglichste 
„Axela-Creme“ gefl. Unterstützung meines Unternehmens, und versichere, daß ich dieses 


t/a Doſe: 2.50 zt 

1 Doſe: 4.50 zi 

dazu „Axela⸗Seiſe“ 

1 Stück: 1.25 21. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J. badehasch, Nera 


Gebrauchte 
2 


Pianos 


empfiehlt mit Garantie 

B. Sommerfeld, 
Bydgoſscz. 

Ii ulica Sniadeckich 56. 


Diſch.-Slichel⸗ 
haar-Welpen 


abzugeben. Eltern aus erſten 
Zuchten Diſchld's, eingetra⸗ 
gen im Dt.⸗Hunde⸗Stamm⸗ 

buch f. Stichelh. Birſchel, 
Olczewko bei Natio, 
pow. Wyrzysk. 


Deulſche Wähler in den Kreiſen Gneſen n. Wreſchen! 


Sejmwahlen in Wahlkreiſe Gneſen 
am 1. Juni 1930. 


Wählerverſammlungen. 


(—) Reinete. 
In der Stadt Wreſchen am Montag, dem 26. Mai AR x Wir juchen dauernd TEETUIN 
d. Js., vorm. 11 Uhr im Saale des Herrn Häniſch. Habe billig abzugeben: 8 
In Welnau (Kiſzkowo) am Montag, dem 26. Mai 3 . an erſter Stelle au Hohen 
. ER 1 im S 3 Herr ier. Zinsſä f erſtklaſſ 
d. Is nahm: 4 Npr iin Saale de3 Herm Freier 2 Getreidemäher Dee 155 eo 
Auf beiden Verſammlungen ſpricht 1 Ergomobile 8 P.S. Hringe mein Sokal und Qarten 


Spi i F coving. „Merkator“ Sp. 
der Spitzenkandidat der deutſchen 1 Standard - Dreichm- Pronit Srogn 8 J 7 Pa 
Des 3 o. o., Poznan, Skosna 8 n n 

Nr. 2 1 in Srinnerung und bitte um gütige 


stets zur allgemeinen Zufriedenheit führen werde. 


Franciszek Piossek. 
FI e RER TER e 


Eine Mitgliederverſammlung 
Berbandes deulſcher Anſiedlet 


findet am 


Sonnabend, dem 24. Mai, nachm. 5 Uhr 


in poſen im Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt, zu der wir die Mitglied 
ergebenſt einladen. -A 


Im Anſchluß daran tagt um 4 Ahr im gleichen Saale die | 


Generalverſammlung 


der Genoſſenſchaft Realtredil 
verband deutſcher Anſiedler 


A m > 


A N 


Gott rief heim am 17. d. Mts. im Poſener Diakoniſſen⸗ 
hauſe nach ſchwerer Krankheit ſeinen treuen Diener, 


unſern lieben 
Pfarrer 


. Milan Benn 


Sechs Jahre hat er in unſerer Gemeinde im Segen 
gewirkt als ein Vorbild treuer Pflichterfüllung. Trauernd 
ſtehen wir an ſeinem Grabe. Unſer Dank folgt ihm nach. 


Der Evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrat 
der Kirchengemeinde Lettberg. 


H. Fiebig, Zimmermeister 


Krobia (Wikp.) 
Gründungsjahr 1898 
Bauausführung, Entwurf, Bauleitung, Gutachten 
und Schätzungen, Holz und Bauſtoffhandel 
Dampffäge, Hobel, und Spundwerk, 
auch fleht dort eine Lanzſche Lokomobile 7 Atm., zum Verkauf. 


Liſte 18, Herr von Saenger, Lukowo. | ı Steopsinder Shub- | Sus 
Wir fordern alle deutſchen Wähler von Wreſchen, macher BANANIN i 
d U d auf, ä 4 1 Jordſon - Wotor- 
Fe damtor gemen e Yi) Grau M, Abraham 
g. 
Deuticher Wahlausſchuß | Die Sachen find gebr. WETTE FT „Rosengarten“ Winiary 
des Wahlkreiſes Gueſen. bort Detriebsfähig. | Gejuğt wird ein zuver- ul. Obornicka 45 
G. Scherfke, Poznan ne Tabergs loon Poznan an der linken Seite gelegen). 


ul. Dabrowskiego 93. 


9 
welches kochen kann. Gute 
Zeugn. Bedingung. Waſch⸗ 
frau wird gehalten. Frau 
Ing. Breder, ulica 


Polna 14, III. | i > 
F a gulgehende 
&inderfräulein zu zwei guigeh 


5 Fleiſcherei 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handel u. Gewerbe 


E.Kottior. ponai Ake 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


geſucht. Schriftl. Off. an 


ek] i „Start“, sw. Marcin 45 
mp OLENA init elettriſchem Betriebe u. Wohnung, ca. 35 Jahre 


J&E- Jet iff die beffe Zeit, mg Untersuchungen f in einer Hand, Kreisſtadt nahe Breslau, per 
y > bg von Futter- und Düngemitteln. St |] ) 0 9 Selbft i 
Oelen und Fetten, W . Slellengeſuche ſofort zu verpachten. Nur Selbſtreflektanten 
eine Trinkkur mit Teekwas 5 x molen Dieren a O. 107 am Man (EP: 
durchzuführen, den man ſich ſelbſt aus dem Ind. -Jap. Bodenuntersuchungen n Methode 


Serre Í 8 
Prof. Dr. Nauhauer. | Wee ac leber I, ſenden 


Suche Stellung als 
Chauffeur. Kutſcher od. 


Hofverwalk. Gute Zeugn. 


1 vorhanden. Off. u. 816 an U0000090999900090H 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z 0.0. á 
Poznan, Zwierzyniecka 6. Afomo Dodo 66 Senior 
Suche vom 1.6. Stellg. 99 il B, 
als Haustochter, sehr luxuriös und vornehm, vollständig neu, 


Stütze der Hausirau eee eee 


Teepilz Fungojapon herſtellt. Beſonders wertvoll 
bei Arterienverkalkung, Schwindelanfällen, Darmträg⸗ 
heit, Hämorrhoiden und für geiſtig angeſtrengt Tätige. 
Zu haben in den Apotheken und Drogenhandlungen: 
Poſen, J. Gadebuſch. Generalvertretg. C. Birſcher, 
Rogoino. — Druckſachen frei! 


ibriemen 


+. 


machen wir für Sie, 
WendenSiesich anuns 


Ip. Z O. o. Poznań, 
Zwierzyniecka 6. 
Telephon 6823. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilje 
ul Romana dzy mansklego 2, 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Poznanimgentrum, e 

2 Haus v. Plac S w. Krzyski] 
I früher Petriplag. 


999% 


ten Karma lkagr, Hang 


oder ähnl. Gefl. Offerten „Karossa“, Karosseriefahrik, Poznań, 


unter 815 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z 0.0., Poznan, Niegolewskich 22. ; 


Zwierzyniecka 6. 


N Ha Drakt Selle: 


Tun it 


| 


na, ulöeweryna Mielżyńskiego J. Telef. 401% 


